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F ür die Monate November und 
Dezember kostet die „T ho rne r 

Presse" m it dem J llu s tr ir te n  S onntagsb la lt 
durch die Post bezogen 1,35 M k ., iu  den 
Ausgabestellen 1,2V M k .

Bestellungen uehnie» an sämmtliche kaiser
lichen Postämter, die O rts- und Land
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  
selbst.
Geschäftsstelle der „Thorner Presse",

Katharinenstraße 1. ______

Politische Tagesschan.
Die „Nordd. A llg. Z tg .- schreibt, die Be

hauptung des „V o rw ä rts -, auf Verfügung des 
M inisters der öffentlichen Arbeiten seien aus 
Sparsamkeitsrücksichten bei den Staatsbahnen 
Arbeiterentlaffnngen in größerem Umfange 
angeordnet Worden, ist erfunden. Die Angriffe 
gegen die S t a a t s b a h »  V e r w a l t u n g  
sind um so haltloser, als sie sich gegen eine 
Verwaltung richten, die in schwieriger Zeit 
bemüht ist, einerseits den Rücksichten der 
Wirthschaftlichkeit, andererseits aber auch 
denen der Industrie und namentlich ihrer 
eigene» Arbeiter gerecht zu werden. Die 
Fürsorge der Staatseisenbahnverwaltnng für 
d'e eigenen Arbeiter geht aus einer jüngst 
"Sangenen Versügung des Eisenbahn,ninist-rS 
2" sämmtliche Eisenbahndirektione» hervor. 
H'er»a<h sollen die infolge deS Berkehrsruck- 
sanges insbesondere auf den Nang'rbah»- 
«nd Umladebahnhöfen sowie auf den Zng- 
bildnngSstationen und in den Reperatmwerk- 
Patten entbehrlich gewordenen Arbeiter unter 
keinen Umständen a»s dem Eiseubahndienst 
entlasse» werden, sondern find anderweit 
zil beschäftigen und überall da zu verwenden, 
wo infolge des natürlichen Ausscheiden» von 
Arbeitskräften Bedarf e in tritt.

Der öster rei chi sche Ministerpräsident 
v. Körber wurde am Sonnabend in Gödöllö 
von Kaiser Franz Josef in  Audienz em
pfangen, stattete darauf dem ungarische« 
Ministerpräsidenten v. Szell einen Besuch ab, 
und kehrte dann »ach Wien zurück.

Bei der Eröffnung des u n g a r i s c h e n  
Reichstages am Sonnabend erklärte der

Alterspräsident Madarasz von der Kossuth- 
partei m it einer Anspielung aus die Buren, 
er bedauere, daß zu Beginn des 20. Jahr- 
himderts die Meuschenrechte noch nicht über
all zur Geltung kommen und ein Kampf 
möglich sei, in welchem der Stärkere die 
Rechte des Schwächeren m it Füßen tr it t .  
Hierauf gab die Koffnth-Partei die offizielle 
Erklärung ab, sie werde an der Eröffnung 
des Reichstages durch den Monarchen, welche 
in der königlichen Burg stattfindet, nicht 
theilnehmen; sie verlange, der Monarch solle 
zur Verlesung der Thronrede in das Abge
ordnetenhaus kommen. Die Abgeordneten 
seien nicht die Diener deS KönigS, sondern 
freie Vertreter einer freien Nation und m it 
der Krone gleichberechtige Träger der 
Sonveränetät und gleichberechtigter Faktor 
der Legislative, auch sei auf der königlichen 
Burg die schwarzgelbe österreichische Fahne 
gehißt, welche i» Ungarn nur schmerzliche 
Erinnerungen wecke.

I n  P a r i s e r  Börsenkreisen war am F re i
tag das Gerücht verbreitet, daß der Finanz- 
minister die Begebung einer Anleihe von 250 
bis 280 M illionen beabsichtige, welche auf 
der von China an Frankreich zu zahlenden 
Entschädigung basirt wäre. Der „Temps- 
glaubt -n wisse», daß diese Maßnahme auf 
den Austausch der in der Depositenknffe vor
handenen Nente» gegen die von der franzö
sische» Regierung gerirten chinesischen Annni- 
täten beruhen würde. — Zu dem Gerücht, 
daß der Finauzminister eine Anleihe von 
250 bis 280 M illionen Plane, deren Basis 
die chinesische Kriegsentschädigung bilden 
Würde, erklärt der „M a tin - , daß hierüber 
noch kein endgiltiger Beschluß gefaßt worden 
sei. Der Finauzminister habe sein Projekt 
dem Ministerrathe noch „ichs vorgelegt. 
UebrigenS müsse bemerkt werden, daß die 
Höhe der Kriegsentschädigung, die Frankreich 
voll Ehl'na erhalten soll, noch nicht genan 
festgestellt worden sei.

Das P a r i s e r  sozialistische Komitee für 
den Gesammtansstand veröffentlicht einen von 
allen großen Arbeltsverbänden an die 
Arbeitergenossenschaften gerichtete» Aufruf,

in welchem erklärt w ird, e» sei im Falle 
eines GesamintansstandeS der Bergleute 
Pflicht aller Arbeiter, gleichfalls in den Aus
stand z» treten. — Das Syndikat der 
Metallarbeiter in S t. Elieune beschloß, daß 
die M etallarbeiter gleichzeitig m it den Berg
arbeitern in  einen allgemeinen Ausstand 
treten sollen. — Auf einem am Sonnabend 
in P aris  stattgehabte» Bankett der Bereini
gung der Gesellschaften auf Gegenseitigkeit hielt 
M in ister-P räsident Waldeck-Rousseau eine 
Rede, in welcher er hervorhob, ein wie 
großes Interesse der S taat an der Entwicke
lung dieser Gesellschaften habe, die jetzt znr 
Besserung der Lage der Arbeiter auch der 
Pensionsfrage ihre Aufmerksamkeit schenken 
müßten.

Der französische Kolonialminister erhielt 
eine Depesche a»S S t .  L o u i s  (Senegal), 
welche besagt, der Gesundheitszustand am 
unteren Senegal sei ein vortrefflicher; m ir 
am oberen Senegal seien in den letzten 
Tagen drei neue Fälle von g e l b e m  
F i e b e r  vorgekommen.

Die eng l i s c h e  Ugandabahn soll nach 
einem »enerdings veröffentlichten amtlichen 
Bericht den Viktoriasee im Oktober erreiche». 
Die Eisenbahnverbindung m it dem genannten 
See w ird noch vor Ablauf dieses Jahres zu 
erwarten sein. B is  znm Monat Jun i 1902 
hofft man das Werk in der Hauptsache fertig 
zu stellen.

S p a n i e n  und M a r o k k o  sind einig. 
Wenigstens meldet au» Tanger vom Sonn
abend die „Agenee H avas-: Die Angelegen, 
heit m it Spanien ist vollkommen geregelt. 
Der Sultan entsandte eine Trnppenabtheiluug 
znr Aufsuchung der Gefangenen.

Von dem Aufenthalt der Räuberbande, 
welche M iß  Stone entführte, ist, wie die 
„Agence Bulgare- am Freitag versichert, bis
her keine Spur in B u l g a r i e n  entdeckt 
worden. Die bulgarische Regierung ist fest 
entschlösse», die,Bande, sobald sie die Grenze 
überschreitet, zu vernichte» und gegen alle 
Bulgaren, welchen eine Theilnahme a» der 
Einführung nachgewiesen wird, in strengster 
Weise vorzugehen. Die öffentliche Meinung

sei darüber entrüstet, wie ein in einem andere»: 
Staate verübter Raub gegen Bulgarien aus
gebeutet werde.

Ei» Besuch des Z a r e n p a a r e S  i n  
E n g l a n d  stehe, wie der „Münchener Allg. 
Z tg .- aus London gemeldet w ird, für den 
Anfang des nächsten Jahres bevor. Der 
Kaiser nnd die Kaiserin werden sich, von 
Kriegsschiffen begleitet, direkt von Rußland 
nach der englischen Küste begebe».

I n  T a s c h k e n t  wurde am 22. d. M ts . 
m it dem Bau einer Eisenbahnlinie nach 
Orenburg begonnen. Der Feier wohnte der 
russische Kriegsminister Generalleutnant Kurv- 
patkin bei, welcher den ersten Spatenstich 
that, ferner der Gencralgouvernenr und ein 
Vertreter des Emirs von Buchara.

I n  Bombay eingegangene Nachrichten be
stätigen die Meldung aus T e h e r a n  von 
einer Verschwörung gegen den Schah mio 
besagen die Rädelsführer seien nach Knschan 
gebracht worden, wo sie lebenslänglich ein
gekerkert werden. Ein angesehener und 
reicher Einwohner sei unbekleidet und ge
fesselt durch die Straßen Teherans geführt 
worden. Die Verschwörer hätten auf die 
Unterstützung der Bevölkerung gerechnet; 
dem» es herrsche starke Mißstimmung über 
den P lan des Schahs eine Anleihe znm 
Zwecke einer P ilgerfahrt nach Mesched nnd 
einer zweiten Reise nach Europa aufzu
nehmen.

Nach den letzten Nachrichten hat die Re
volution in K o l u m b i e n  einen schweren 
Schlag erlitten. General RosaS, der die 
Aufständischen anführte, ist in der Nähe der 
Grenze von Ecnador geschlagen worden, 
später w ird  berichtet, daß General RosaS ge
fallen sei.

Deutsches Reich.
B e rlin . 27. Oktober 1901.

—  Ge. Majestät der Kaiser ist heilte, 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr m ittels Sonder- 
zuge» nach Liebenberg in der M ark abgereist.

—  Seine Majestät der Kaiser empfing 
am Sonnabend Borinittag in PotSdain den

Svante Ohlsen.
Roman von F r a n  - Rose n.

-------------- (Nachdruck verdaten.)
(41. Fortsetzung.)

Die Gedanken überstürzten sich in seinen» 
Gehirn, nnd er fand keinen Ausweg, keinen 
Schluß. Das Schicksal ließ »hin keinen Spalt, 
zu entschlüpfen. E r war schon zu tief ver
strickt, i» die n iie iitw irrbare il Fäden.

E r sann nnd dachte, bis der Morgen 
kam. Da löschte er das Licht und öffnete 
das Fenster. B lau  und rojenroth lachte 
der erwachende Tag herein. Leise verließ er 
sein Zimmer und ging hinunter. Noch war 
alle» still in Hof und Hans. Auch hinter 
der Thür der Kraiikenstnbe, an der er lange 
lauschend stand, regte sich nichts. Da verließ 
er das Hans nnd ging draußen in der herben 
Frische der Sonneuanfgangsstnnde ans dem 
betauten Wege wartend auf und nieder.

Zlveiiiildzwanzigstes Kapitel.
Svante brauchte nicht lange zu warte», 

bi» Heiden»» ihm nachkam. Zögernd stieg 
sie die Treppe hernnter und »vagte nicht 
aufzusehen. Sein Mvrgengniß war kurz 
und ernst und »nachte sie noch zaghafter. 
A l» sie dicht zn ihm herangekoinmen war, 
fragte sie m it einen besorgten Blick auf die 
llegen das Morgenlicht verhängte» Fenster 
der Krankenstube:

»Ist es auch recht, wenn w ir  da» Hans 
verlasse»,

. Vater hat eine ruhige Nacht 
2,-»» ^ ' " t  zu schlafen. Wenn w ir
8/» bald »vicder fg „i„len , so
hat daS, meine ich, kein Bedenken.-

Seite, blieb aber nach 
den ersten Schritten »weder stehen

„Ich  muß erst »och «ins bitten,- sagte 
sie, und eine schwer bekämpfte Verw irrung 
verschleierte ihre Stimme, „daß w ir  nicht

spreche» von dem, was diese Nacht gewesen 
ist.-

E r neigte zustimmend da» Haupt; sie 
wandten sich nach dem rechten User nnd 
schlugen einen Pfad ei», der steil zum Wald 
hinaufführte. Heiden»» konnte sich lange 
nicht entschließe», zu sprechen, und er er- 
mnnterte sie nicht dazu. Schweigend schritten 
sie nebeneinander her. Endlich, als die 
Fichtenkeonen über ihnen zusamnienranschten, 
faßte sich das Mädchen eil» Herz lind sagte, 
ohne jede Einleitung, einfach und ausdrncks- 
lo s :

»Eikin Garborg ist hier.-
„Jch weiß es,- entgegnete er sehr ruhig. 

„Ich  sprach m it meiner M u tte r über die 
geschäftliche» Berändernngen, nnd dabei fiel 
der Name ahnungslos von ihren Lippen. - 
Er schwieg n»d sie wartete lange vergebens, 
daß er Weiler sprechen möchte.

„W as soll nnu werden?- fragt« sie 
endlich.

„W as fragt I h r  mich danach?- entgegnete 
er kühl abweisend. „ I h r  habt schon einmal 
m it ihm fertig zn werden gewußt. I h r  
werdet es auch diesmal wisse».-

„Nein, diesmal weiß ich es nicht!- sagte 
sie ehrlich nnd »nnlhlos. Und darum frage 
ich Euch danach.- Und ohne seine weitere 
Anfforderiing abzuwarten, erzählte sie ihm 
so knapp nnd 'kurz wie möglich den In h a lt 
der einzigen längeren Unterredung, die sie 
m it Eikin unter vier Augen gehabt hatte, 
seine Drohungen, seine heimlichen Maßregeln 
und ih r Verspreche», ihn» hent in der M itta g s 
stunde B  scheid zu bringen.

„Ich  weiß nicht, »vie ich m ir helfen soll,- 
schloß sie. „S ag t m ir, was ich thun muß, 
und ich w ill gehorchen.-

Sie standen ans der schmalen Felsplatte 
m it dein engen Ausblick auf den See tief 
nuten nnd die Bergspitze» gegenüber —

auf derselben Stelle, wo er einst der lauschen
den Schwester von dein majestätischen Glück 
erzählte, da» er besitzen wollte — er, der 
Sklave seine» Schicksals. E in bittere» 
Lächeln verzog seinen Mund. Und dann 
sah er auf das Mädchen nieder, das aus 
seiner Hand ih r Lebenslos verlangte und 
geduldig und vertranensvoll wartete, »vie eS 
ih r durch ihn fallen würde. E r wollte eS 
ihr nicht geben, da» war sein erster Gedanke 
und Vorsatz gewesen. Dann aber besann er 
sich. Den» hier lag ja die Lösung fü r all 
die Fragen, die ihn in dieser Nacht gcqnalt 
und beunruhigt hatte».

E r sah auf den See hinunter m it seltsam 
starren Ange«. Heidernn stand neben ihn», 
die herabhängenden Hände gefaltet, den 
Kopf tief gebeugt, ei» B ild  trauriger E r
gebung. Und endlich sprach er zu ih r :

„W ärmn fragt I h r  mich, »vo I h r  doch 
ganz genau wißt. wa« I h r  thun würdet, 
wenn Ih r  niemand fraae» könntet. I h r  
würdet nimmermehr Eikin Garborg den 
W illen thun. I h r  würdet lieber sterben. 
I h r  würdet fliehen m it Gefahr Eure» 
Lebens; nicht »m Euch zu retten, sonder» 
um das Hans, das Euch aufgenommen und 
in den» I h r  Liebe genossen, vor der Hand 
des Verbrechens zu schütze». I h r  würdet 
gehen, mnthig in neue Gefahren hinein, ohne 
zu sage», warum und wohin, auf die Gefahr 
hin, daß man Euch eine Undankbar« — 
vlelleicht auch Schlimmeres schilt.-

E r schwieg und sah nneiltwegt m it seltsam 
leere» Augen in die Ferne. Heidernn hatte 
ihn reden lassen; nun hob ein tiefes Athme» 
ihre Brust, sie sah empor wie zn einer er- 
flehten Erleuchtung.

„So würde ich handeln —  ja ,- sagte 
sie. „Und »vie, sagt Ih r ,  soll ich handeln?-

„So. wie ich gesagt habe, und »vie e» 
richtig ist,- erwidert» er schnell. Es ging

eine kurze Erschütterung durch ihren Leib, 
»vie wen» ein heftiger Windstoß an einen» 
jungen Stamm rütte lt.

„Znm Fliehen ist e» zn spät,- sagte sie. 
„ I n  sechs Stunde» erwartet mich Eikin. 
ES ist Heller Tag, und der Bauer am Leer- 
foß als Späher gednngen.-

„Ehe Eikin kommen w ird, bringt »nein 
Gefährt Euch sicher und unbehelligt nach 
Trondjem hinunter, ohne daß vorher jemand 
darum zn wisse» brancht.-

Heiderun neigte da» blonde Haupt in 
rührender Demuth.

„Es ist gut,- sagte st« leise; „ich werde 
gehe».-

Wieder blieb «» still Mischen ihnen, und 
keiner konnte sich entschließen, den Heimweg 
anzutreten. Svante fühlte, daß er gransam 
gehandelt hatte, gegen sich, gegen sie, gegen 
seine ahnungslose M utte r. Aber so war es 
ja recht; hart unlßte er sein, hart gegen alle. 
Doch er »vollte seine Grausainkeit wemgstens 
äußerlich etwas m ilde rn ; darum brach er 
das bange Schweige» m it ein paar mühseligen 
Worten.

„W arum habt I h r  Euch meiner M utte r 
nicht anvertraut?- fragte er. Da kehrte ih r 
das alte, hochfahrende Wesen zurück.

„Ich  konnte nicht von meiner Schande 
und vo» meiner Schwäche reden. Sie wußte, 
wa» geschehe» »var; ih r den zeigen, unter 
dein ich so viel gelitten — das alte Elend 
tagtäglich »vieder lebendig »verden lasten —  
nimmermehr. Ich »vollte sie auch nicht 
ängstigen und beunruhigen. Ich wollt« 
allein fertig werden — - setzte sie kleinlaut 
hinzu.

Je weher ihm um» Herz war. je arößer« 
Luft empfand er, sich selbst zu quälen.

«Fortsetzung folgt.)



persischen Gesandten M ahmud Khan Kadscha 
zur Antrittsandienz.

— S e . Kaiserliche H oheit der K ron
prinz tra f  S v iiuabeud  Abeud 10 Uhr, von 
B eeslan  komuieud, in  P o tsd a u i ein und be
gab sich »ach dem Neuen P a la is .

— I »  G egenw art des von dem Kaiser 
m it der V ertre tu n g  betraute»  P rin zen  F r ie 
drich Leovold und dessen G em ahlin  ist gestern 
der G rundstein zu dem neuen Lette-Hanse 
am V ik to r ia « Lnisenplatze feierlich gelegt 
worden.

— D a s  rumänische T h rouso lgerpaar ist 
»ach einem T elegram m  der „Vvss. Z tg ."  
gestern V orm ittag  in K oburg zu längerem  
A ufenthalt eingetroffen.

—  Die englische C hina-M edaille , welche 
der M ilitärbevollm äcbtig te bei der g ro ß b ri
tannischen Botschaft, O berst W a te rs , im  Auf
trage des K önigs E dnard  am  M ittw och dem 
Kaiser W ilhelm  überreicht ha t, ist au s  S ilb e r  
gefertig t und zeigt auf der V orderseite das 
B rustb ild  der K önigin V ik toria , auf der 
Rückseite eine chinesische P agode. Die 
M edaille , welche n u r in  dieser eine» F o rm  
gepräg t ist, w ird  a» einem dreifarb igen , in 
der M itte  ro th  gestreiften B ande getragen. 
A ußer an  K aiser W ilhelm  ist die M edaille 
au keinen andern  außerenglischen F ürsten  
b ish e r verliehen w orden.

—  H eute N achm ittag  um  2 U hr fand im 
Hanse der Deutschen B ank in  der B ehren- 
straße eine T rau e rfe ie r  fü r D r. G eorg von 
S iem ens sta tt. E s  erschienen die S t a a t s 
sekretäre F rh r . v. T h ie lm ann  und F rh r . v. 
R ichthofen, H audelsm inister M ö lle r, Neichs- 
bankpräsident D r. Koch, P rä sid en t des Reichs- 
eisenbahnam ts Schulz, R e ichstags-P räsideu t 
G ra f v. B allestrem , sowie in V ertre tu n g  S r .  
M . des K aisers G enera l L la su its  G enera l
m ajor v. Löwenfeld, welcher eine Kranzspende 
S r .  M ajestä t überbrachte. E s  sprachen der 
P rä sid en t des A ussichtsraths der Deutsche» 
Bank von R a th  und D irektor S te in th a l, 
ferner Geh. R a th  H erz im N am en der 
Aeltesteu der Kaufm annschaft und Abgeord. 
Schroeder. D er S a r g  w urde durch die B e
am te» der B ank nach dem A nhalter B a h n 
hof geleitet, von wo au s  die Leiche nach 
G olha übergeführt w urde.

—  A us Posen w ird  der „N a t.-Z tg ."  ge
m eldet: D er P rä sid en t der königlichen A n
siedeln,lgskommissiou, D r. v. W ittenbn rg , hat 
krankheitshalber einen m ehrm onatigen U rlaub  
nach dem S üden  angetreten . H err v. W itten- 
burg, dessen G esnndheitszustaud seit längerer 
Z eit b e re its  zu wünsche» üb rig  ließ, dürfte 
auf seinen von ihm  m ehr a ls  15 J a h re  v er
w alte ten  Posten kaum zurückkehren.

—  S ta d tb n n ra th  F ra n z  in S t .  Jo h a n n  
ist zum etatsm äßigeu  Professor an der tech
nischen Hochschule zu B erlin  e rn an n t w orden. 
E s handelt sich dabei um die neubegrüudete 
Professur fü r Bankoustruktionen.

—  D a s  Befinden des Abg. Rickert ist wie 
dem „Lokalanz." au s  D anzig  gemeldet w ird , 
zur Z eit wenig günstig ; er ist w iederum  
durch einen leichten Sch laganfall betroffen 
Worden.

—  Eine höchst bcm erkenswerthe E rnennnng  
ist neuerdings erfo lg t: E i»  junger franzö
sischer G eleh rter, F ranxo is Em ile H aguenin , 
ist zum anßerordentlichen Professor an der 
B e rlin e r U niversität fü r das Fach der franzö
sische» L itte ra tu r  e rn an n t w orden. D er F a ll 
steht b ishe r einzig da. P ro s . H aguenin, der 
die deutsche Sprache noch nicht beherrscht, 
w ird  an der U niversität V orlesungen in seiner 
M uttersprache halten . N ebrigens h a t der 
neue D ozent m it seiner B eam ten q n a litä t a u s 
nahm sw eise nicht die deutsche S ta a ts a n g e 
hörigkeit erw orben.

—  W ie der „Lokalanz." m ittheilt, w ird  
der vor der venezolanischen Küste sta tionirte  
deutsche K reuzer „V ineta"  auf kurze Z eit 
seine» S ta n d o r t  verlassen. D a s  Schiff begiebt 
sich zur Einschiffung des neuen K om m andanten 
und der Fähnriche zu r S ee nach S t .  T hom as, 
fä h rt aber von dort w ieder nach L a G u ay ra  
zurück.

—  E i»  neues S eitengew ehr w ird  seit 
kurzem probeweise in einer Kom pagnie deS 
G ard e-F u ß a rtille rie -R eg im en ts  in  S p au d au  
getragen . E r  ist erheblich kürzer, dabei aber 
stärker a ls  das bisherige und gleicht dem 
früheren  Faschiueumesser.

— I n  der V ersam m lung des konserva
tiven Z en tra lv e re in s  des W ahlkreises T eltow - 
B eeskow -C harlo ttenburg  erw ähn t Abg. Ge- 
Heimrath von Loebell tt. a., daß H err von 
M iguel ihm einst in einer U nterredung  ge
sagt h ab e : „E in  S ta a ts m a n n , der nicht be- 
g reift, daß sein Hauptgeschäft sein m»ß, die 
L andw irthschaft vor ihrem  drohenden U nter
gänge zu re tten , ist ei» Esel."

—  Eine K rüppelznhlnng h a t die P ro v in z  
Schlesien veranstaltet. E s  sind nach der 
»T ägl. Rundschau" 2321 K inder u n te r  v ier
zehn J a h re n  e rm itte lt w orden, die entw eder 
verwachsen sind oder keine H ände und Füße 
haben, m it gespaltenem Rückgrat, m it eng
lischer Krankheit oder m it S kronbeln behaftet

—  M it  dem Konitzer M ord  beschäftigte 
sich D onnerstag Abend in der P h ilharm on ie  
eine jüdische V ersam m lung, einberufen vom 
„C entralverein  deutscher S ta a ts b ü rg e r  
jüdischen G laubens."  I n  zweistündiger Rede 
suchte der Vorsitzende D r. Horwitz zu beweisen, 
daß vou einem R iln a lm o rd  nicht gesprochen 
w erden könne. Geh. Jn s tiz ra th  Professor 
von L isz t beleuchtete im Anschluß d a ran  die 
Unsicherheit von Z eugenaussagen und die 
Gefährlichkeit der darau f ballenden U rtheile. 
P ros . S te rn  in  B re s la u  habe n. a. seine 
S tu d en ten  ein wenige Sekunden betrachtetes 
B ild  sofort und dann w ieder nach drei 
Wochen a u s  dem Gedächtniß schreibe» lassen. 
Die meisten S tu d en ten  w aren  bereit, auch 
die Zuverlässigkeit ih rer zw eiten Niederschrift 
zu beschwören, obgleich sie bei jedem in 
Wirklichkeit mindestens 2 b is  3 falsche A n
gaben en th ie lt! S elbst w enn die W a h r
nehm ungsfähigkeit der Zeugen und ih r Gedächt
niß gu t sei, so w ürde doch das E rin n e ru n g s
bild durch psychologische V orgänge getrüb t. 
T re te  dazu noch g a r  eine M assensuggestion, 
so sei eine ganze Fülle  falscher A ussage» un 
vermeidlich. E in  richtiges U rtheil sei n u r 
möglich, wenn die R ichter über gereifte 
psychologische E rfah ru n g  verfügten . Psycho
logische S tu d ie»  fü r die Ju r is te n  seien daher 
sehr zu empfehlen.

B reS lau , 25. Oktober. E ine große, ruhig 
verlaufene A rbeitslosenversam m lnng im G e
werkschaftshause forderte von den sozialisti
schen S tad tv ero rd n e ten  die E inbringung  einer 
schleunigen In te rp e lla tio n  wegen V ornahm e 
städtischer N o thstandsarbeiten .

B res la« , 26. O ktober. I n  G egenw art 
des K ronprinzen fand die E n thü llung  des 
D enkm als Kaiser F riedrichs statt. Die Fest
rede hielt der Herzog von R a tib o r.

H am burg, 26. O ktober. E lf hiesige A r
beiter, die im  Vorige» J a h re  infolge des 
N ieterstreiks von hiesigen A rbeitgebern ent
lassen worden w aren , haben, wie der „H am - 
burgische K orrespondent" erfährt» eine 
Schadenersatzklage gegen ihre früheren A rbeit
geber in Höhe von 3202 M k. 40 P fg . ein
gereicht, die ihnen an A rbeitslohn  entgangen 
seien, w eil sie ohne ihre Schuld entlassen 
seien. F a lls  sie ein günstiges E rkenntniß  
erzielen sollten, beabsichtigt m an, ähnliche 
F orderungen  fü r  alle d am als entlassene» 
A rbeiter zu stellen. D er V erh an d lu n g s
term in  ist auf den 3. J a n u a r  1902 angesetzt.

B rem erhavrn, 26. O ktober. D er no rd 
deutsche Lloyddam pfer „W ittekind" landete 
heute 17 Offiziere und 772 M a n n  abgelöste 
T ruppe»  der ostasiatischen B esatzungsbrigade.

Brrmerhavrn, 26. Oktober. Der Hnm- 
bnrger D am pfer „B ah ia"  ist hier einge
troffen und hat 14 Offiziere und 856 M ann  
abgelöste T ruppen  der ostasiatischen Be- 
satznngsbrigade gelandet.

W ilhelm shave», 26. O ktober. S t a a t s 
sekretär von Tirpitz begiebt sich m it G em ahlin 
S o n n tag  von hier nach H am burg . Die 
H erren  der B eg le itung  sind heute M itta g  
abgereist.

Metz, 26. Oktober. Bischof B enzler ist 
heute N achm ittag h ier eingetroffen und vom 
obersten V ertre te r  des D om kapitels, sowie vou 
V ertre te rn  des R egierungspräsiden ten  und 
des B ürgerm eisters begrüß t w orden. Zum  
Em pfange w a r die gesammte katholische 
Geistlichkeit von Metz am B ahnhöfe an 
wesend. D er Bischof dankte fü r die B e
g rüßung  und begab sich in  d a s  bischöfliche 
P a la is .

D resden, 26. Oktober. ES fanden im 
M in isterium  des In n e rn  gestern und heute 
un ter dem Vorsitz des S ta a tsm in is te rs  von 
Metzsch un ter B etheiligung des stellvertretenden 
B undesrathsbevollm ächtig ten  Geh. F in an z ra th  
D r. R ueger Besprechungen d arüber statt, 
welche S te llu n g  die sächsische S ta a ts re g ie rn n g  
bei der zweiten Lesung des Z o llta r ifs  im 
B n n d esra th e  einznuehmen habe. An diesen 
Besprechungen betheiligten sich M itg lieder des 
M in is terium s des In n e r» ,  des F in an zm i
nisterium s und des M in is terium s der a u s 
w ärtigen  Angelegenheiten.

Oedenburg, 25. Oktober. D er P räsiden t 
deS D irek tio n sra th es der fa lliten  B ank, der 
K aufm ann Jo h a n n  R uß , w urde heute in 
U ntersuchungshaft genommen. ___

Zum Berliner M ilchkrieg^
D ie M ilchzentrale verb re ite t nachstehende 

M itth e ilu n g : „ I n  letzter Woche sind 41 M ilch- 
pachtungen vergeben w orden. Am 27. Oktober 
macht die M ilchzentrale 19 neue FN ialge- 
schäfte auf, sodaß nunm ehr in  25 Geschäfte» 
die P rodukte der M ilchzenirale verkauft w erden. 
Anf In se ra te , welche eine A nzahl von G e
nossenschaften der M ilchzentrale, die ihre 
Milch noch zn verpachten haben, in v er
schiedenen B e rlin e r Z eitungen veröffentlichten, 
haben sich 26 — 42 B e rlin er M ilchhändler ge
m eldet, d a ru n te r  auch w iederholt die F irm a  
C. Bolle. M it  dem Milchiiberflnsse des 
H andels ist es daher eitel Spiegelfechterei, 
nach wie vor herrscht thatsächlich ein« sehr 
große M ilchnoth in  B e rlin , und die M ilch

zentrale läß t jetzt in jeder Woche eine große 
Reihe von Geschäften eröffne», um dein 
P ublikum  ihre gute W aare  zu verkaufen. 
Unsere Läden haben einen im m er größeren 
Umsatz, und w er die Vollmilch der M ilch
zentrale gekauft ha t, w ird sicherlich vou der
selben nicht w ieder abgehen. D er Vorstand 
der M ilchzentrale bedauert lebhaft, daß er 
nunm ehr durch den V orstand der M ilchhänd- 
lervereine gezwungen ist, die Filialgeschäfte 
aufzum achen; wenn m an aber, wie es der 
Vorstand der M ilchzentrale gethan h a t, fo rt
gesetzt die H and znm F rieden  reicht und 
trotzdem nichts a ls  Beschimpfungen znr A n t
w ort e rh ä lt, wenn die vereinigte» M ilchhändler 
B e rlin s , die wenigstens a ller M ilch a ls  
Halbmilch zu Vollmilchpreisen dem Publikum  
angedreht haben, am 24. O ktober im „V or
w ä r ts "  einen A ufruf gegen die M ilchver- 
theuerttngSpläue der M ilchbauern  erlassen, 
so ist der V orstand gezwungen, nunm ehr an  
d as  Publikum  heranzn tre ten  nnd seine Milch 
selbst zu verkaufen."

I n  der „D anziger Allg. Z tg ."  e rläß t 
die B e rlin e r M ilchzentrale folgenden A ufruf 
„an  die großen und kleine» B au ern  West- 
p reußens" : „B erlin e r Z eitungen bringen die 
Nachricht, daß von D anzig  au s  täglich von 
den B e rlin e r M ilchhändlern (M ilchhändler 
Z u lau f) 4 0 0 0 0  L ite r M ilch verlade» werde» 
sollen. D ie H änd ler haben den märkischen 
M ilchbanern  den Kampf um den P re is  anf- 
gezwnngen. D er S ieg  w ird  errungen, wenn 
unsere Berufsgenossen im Lande der M ilch- 
zen trale  nicht durch M ilchliefernngen in den 
Rücken fallen. B a u e rn  W estprenßens! Nicht 
einen T ropfen  M ilch an  oder fü r B e rlin e r 
H ä n d le r !! S ow ie  der Kampf um  den M ilch
p re is  beendet ist, lä ß t Euch der H änd ler doch 
w ieder sitzen!"

Zur wirtschaftlichen Krisis.
Die Chemi tzer  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e , G. m. 

b. L., haben den K o n k u r s  anaemeldet.
Ueber das Vermögen der bekannten Mnstkalien- 

handinna M e i n h a r d t  n. V i wk o ws k i  in 
B r e m e n  ist der K o n k u r s  eröffnet worden.

F r a n k f u r t  a. M., 26. Oktober. Wie die 
„Franks. Ztg." aus Leilbronn meldet, bat der 
Gerneinderatl) beschlossen, für die zn aründende 
H e i l b r o n n e r  Ge wer be kas s e  100000 Mk. zu 
zeichnen. Damit erreichen die Zeichnungen die 
Höhe von 800000 Mk.. sodaß die Konstituirttttg des 
Unternehmens demnächst erfolaen kann.

Ausland.
M a d rid , 27. Oktober. D er deutsche 

K reuzer „Falke" h a t B iao  verlassen und ist 
nach den Kanarischen In se ln  in S ee  gegangen. 

Konstautinopel, 26. Oktober. P r in z  A dalbert
w o h n t e  M it  B e g le i t n n «  d e s  W o tsch a sterS  F r e i -
Herrn v. M arfchall nnd des S ta b e s  des 
Schulschiffes „C harlo tte"  dem Selam lik  bei. 
D ann  fand z« E hre«  des P rinzen  eine 
glänzende Truppenschau statt, an der m ehrere 
B a ta illone In fa n te r ie , K avallerie nnd Artillerie 
theilnahm en. D er S u lta n , P rinz Adalbert 
und der deutsche Botschafter w ohnte» im 
M d iz-K iosk  der T ruppenschau bei. P r in z  
A dalbert nnd der deutsche Botschafter sind 
heute Abend znm D iner beim S u lta n  ge
laden. A nf Wunsch des S u l ta n s  ist die 
Abreise des P rin z en  anf S o n n ta g  verschoben.

Provlnzialuachrichten.
AnS dem Kreise Ttrasburg, 24. Oktober. tDer 

Greuzverkehr in Piffakeug) ist infolge der niedrigen 
Fleischpeeise i» Rußland sehr stark. Aufderprenßi- 
schen Zollkammer ist aber auch die Kontrole über 
die »»verzollten Fleischwaarc» dadurch verschärft, 
daß die Fleisch- und Schmalzmcngen nachgewogen 
werde». Wer zuviel hat. muß den Rest zurück
tragen.

Konitz, 26. Oktober. tVerfchiedeneS.) Hinsicht
lich des. wie bekannt, von hier nach Danzig über
führten schwerverletzte» Herr» Stadtrath Heyse 
schreibt eiu Danziger B latt: Herr Gutsbesitzer 
Hryse aus Konitz ist gestern znr Untersuchung 
seines Körpers mittels Röntgeiistrahlen behufs 
Ansstndnna der Schrotgeschosse anf ärztliches An- 
ratben nach dem hiesigen Diakonissen-Kranken- 
hanse gebracht worden. — Ueber das Befinden des 
Herr» H. im DiakoilissenkrankenhauS zu Danzig 
eesiihrt das „Kon. Ladt", daß gestern 76 Schrot
körner aus seinem Arm etc. entfernt win de», auch 
eiu Stück von dem Pavierpfropfen mußte heraus
genommen werden. Von einer Depesche, daß 
Herrn H. der Arm abgenommen werde» solle 
u. s. w., ist i» der H'schen Familie nichts „bekannt 
Dieses Gerücht bewahrheitet sich also glücklicher
weise nicht. -  Anfangs Oktober kam ein junger 
Mann im Alter von etlva 21 Jah> eu zn Herrn 
Pfarrer Endemann »ach Sampohl. Kreis Schlo- 
cha», stellte sich als Kandidat der Theologie vor. 
»nd bat. ihn zu beschäftigen. Der junge Mann 
machte einen g»te» Eindruck, nnd der Pfarrer 
„ahm denn auch den Kandidaten an. Der >>»» 
neu angestellte Kandidat mußte im Sampohler 
Waisenhaus« auch Religionsunterricht ertheile». 
Mittlerweile erhielt der Herr Amtsvorsteher 
Reichem», in Sampohl die Milstäi Papiere des 
Kandidaten nnd sah. daß er Schneidcrgeselle und 
sein Name Louis Znlleck sei. Sofort theilte der 
Amtsvorsteher dem Herr» Pfarrer solches mit. 
Der Kandidat wurde znr Rede gestellt nnd gestand, 
daß er Schneider sei. Alsdann wurde er entlasse». 
Er aber. wahrscheinlich weil ihm klein Geld fehlte, 
stellte auf den Namen des Herrn Pfarrers für den 
Mühlenbcsitzer Herrn Fischer in Sampohl einen 
Wechsel in Höhe von 5VV Mk. aus. welchen Betrag 
Herr F. anstandslos auszahlte, gleich darauf er
hielt der Pfarrer vom F. Mittheilung hiervon. 
Die Sache wurde aufgeklart und der „Kandidat 
verfolgt. Er wurde durch die Herren Amtsvor-

sicher Reichenau und Pfarrer Endeinaun. welche 
die Verfolgung aufnahmen, in Klei» Konaeczh 
als er gerade von einem Bauern ei» Fuhrwerk 
zur Abfahrt »ach Konitz gemiethet hatte, festge
nommen. Zulleck, welcher mosaischen Glaubens 
sei» soll. wurde vorgestern mit auf de» Rücke» 
geschlossene» Händen dem Jnstizgefäugniffe hier- 
felbst zugeführt. — Herr Gutsbesitzer »nd Gemeinde
vorsteher Pergande zn Klein Konitz stieß beim 
Pflügen neulich auf eine Urne. Dieselbe bestand 
aus einem aus Thon gebrannten grauen Ste'm- 
wpf, etwa einige 30 Ttmr. hoch und hatte einen 
Inhalt, bestehend anS Asche und Kohlen. Das 
A r"bw ar aus Feldsteinen im Quadrat Von etwa 
> '  ?^Eer zusammengefügt. Durch den Anprall 
wurde die Urne leider zerbrochen.

Elbing. 26. Oktober. (Von der Stadtverord- 
neteu-VerwmmIilttg) ist am Freitag die Versetzung 
des Herr» Stadtbanraths Lehman» in den Ruhe
stand genehmigt worden, und zwar dergestalt, daß 
verr Lehinaml bis zum Ablauf seiner Wahldauer 
<31. Dezember 1903) sein volles Gehalt und von 
da ab die ihm nach 24 Dlenstjahren zustehende 
Pension bezieht. M it dem I. April iggz soll die 
Anstellung eines neuen Stadtbanraths erfolgen. 
Eine Kommission wurde mit der Vorberathung 
der Gehalts- und Auftelluiigsbediiigunge» betraut. 
Es gab sich die Ansicht z» erkenne», zur Erlan
gung einer tüchtigen Kraft das Anfaugsgehalt 
nicht zu knapp zu bemessen, lieber a» den AltcrS- 
znlagen zn spare». (Der gegenwärtige Inhaber 
der Stelle bezieht 6050 Mk. «nd 300 Mk. als 
Dirigent des Aichamts.) Ferner wurde beschlossen, 
den Direktor der jetzt städtische» Fortbildnngs- 
und Gewerkschnle. Herrn Will, unter -der Bedin
gung beizubehalten, daß er sich mit dem städtische» 
Gebaltspla» bedingungslos einverstanden erklärt.

Danzig, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Herr 
Wafserbaninspektor Römer ist von Dirschau nach 
Hona versetzt worden. — Auf einem Gute bei 
Danzig hat sich ein Inspektor an dem inneren 
Thürdrücker seiner Stube erhängt, nachdem er 
Tags zuvor sich von seinem Gehalt 120 Mk. hatte 
geben laste» »nd die Nacht daraus in Danzig zu
gebracht hatte. M it seinem Arbeitgeber »nd besten 
Familie lebte er stets in bestem Einvernehmen. 
— Der ungefähr 50 Jahre alte Kuhhirt Christoph 
Koschnitzki, welcher bei dem Besitzer S. in Gotts- 
waide in Dienst stand, war seit 14 Tagen spurlos 
verschwunden und mau nahm allgemein an, daß 
derselbe heimlich den Dienst verlassen hatte. Jetzt 
wurde jedoch Koschnitzki von Feldarbeiten« in einem 
ziemlich tiefen Wassergraben als Leiche anfgefnndrn. 
Er ist wahrscheinlich verunglückt.

Zoppot. 26. Oktober. (Zoppot ist Stadt.) Durch 
königlichen Erlaß ist der bisherigen Landgemeinde 
Zoppot die Einführung der Städteordnung gestattet 
worden.

Bartensteiu. 24. Oktober. (Brave Gesinnung.) 
Gestern erschien bei dem Armenvfleger Herrn 
Kaufmann B. eine hiesige betagte Wittwe, die so 
lange eine städtische Unterstützung von monatlich 
4 M. erhalte» hatte, und erklärte ihm. daß sie, 
da sie nunmehr 28 M. aus der Jnvalidenkafs« 
gezahlt erhalten habe und ihr fortab ans dieser 
Kaste monatlich weitere Beträge gezahlt werden, 
das von dem betr. Armenvfleger erhaltene Geld. 
soweit es in ihren Kräfte» steht, zurückzahlen 
werde, damit dies den andere» Armen der Stadt 
zn gute komme. Ohne die Erwiderungen des 
Herrn weiter zu beachte», übergab sie diesem ein 
Zwanzigmarkstück und tra t mit zufriedenen Ge- 
stchtszüoeu ihren Leinn»-« a» Die That der 
->rn>e» Wittwe, die mit de» anderen Arme» ei» 
grobe« Mitgefühl hat, verdient alle Anerkennung.

Osterode, 25. Oktober. (Ein „Schweiuemageu".) 
Am Mittwoch Nachmittag schlachteteHerr Fleischer- 
meister Kuh» ein ca. 120 Pfund schweres Schwein 
im städtischen Krankenhause. Beim Oeffuen des 
Magens fand er zn seiner Ueberraschung folgende 
Gegenstände darin: 36 große Nagel, darunter einige 
Zzöllige, eine Messerklinge. Kieselsteine, Porzellan- 
schcrbe» im Gesammtgewichte von 165 Gramm; 
jedensalls ein seltenes Vorkommniß.s

Allenstein,26.Mai. (Todtgeschleift.) Ein schreck
licher Ungliicksfall hat sich i» Persiny bet Lobe», 
stein zugetragen. Der 13 jährige Sohn eines dortige» 
Wirthes ritt, nachdem er einen Kartoffeirasten anf 
das Feld gebracht hatte, wieder nach Hanse. Dtt 
Sielen hatte er anf den Pferden liege» lasten. 
Wohl infolge eines scharfe» Antreibe«- der Pferde 
wurde er abgeworfen, wobei er mit einem Fuß im 
Sieleustrang stecken blieb. So schleifte ihn das 
Gespann im scharfe» Trabe bis auf den Hof. Als 
Angehörige hinzukamen, war er, fast bis znr Un
kenntlichkeit zerschlage», bereits todt.

Lauenburg, 23. Oktober. (Verbot der Sag- 
gestionsvorstellung.) Die für Dienstag Abend am 
gekündigte Vorstelln»«, deS SnggestorS Miette ist 
nach eingeholtem ärzliche» Gutachten aus Grund 
der Vorkommnisse in Jnsterlmrg, Königsberg und 
andere» Orten polizeilich verboten worden.

Memel, 26. Oktober. (Selbstmord.) Heute 
Morgen gegen S Uhr erschoß sich in seiner Woh
nung. Baderstraße 10. der städtische Bnchhalter- 
Rendant Emil Klammer. Der Unglückliche stand 
im Alter vo» 46 Jahren und war feit dem Jahre 
1879 im Dienste der Stadt. Was ib» d " T h a t 
getrieben, darüber herrscht ,,,r Ze«t »och Dttiikel, 
doch vermuthet man. daß körperliche Schmerzen, 
die Folgen eine» erst kürzlich bei ihm entstandenen 
Leidens, das Motiv gewesen, das ihn zum Re- 
volver greifen ließ.

«romverg, 26. Oktober. (Kindesmord.) Am 
Fang winde Vorgestern die Leiche eines Kindes 
aus dem Kanal gezogen. Nach dem Ergebniß der 
gestern stattgefundenen Sektion der Leiche hat das 
Kind gelebt und im Master den Tod gefunden 
Nach der bisher unbekannte» M utter des Kindes

""Bwmberg? 26. Oktober. (Der Präsident der 
hiesigen Königlichen Geueralkoinmission von Baum- 
bach-Ainönan.) dessen Versetzung an die General- 
koinmission für Hestcn-Nastan, Waldrck und Lippe 
kürzlich gemeldet wurde, bleibt, wie Sie „Ostd. 
Presse erfährt, an der Spitze der hiesigen General» 
koinmission; seine Versetzung ist inzwischen rück- 
gängig gemacht worden.

Lokalnachrichten.
Thor», 28 Oktober 1901.

— (Pe r s o n a l i e n . )  Der AmtsgerichtSratS 
>r. Oswald in Elbing ist als LandgerichtSrath 
i das Landgericht daselbst verseht worden.

Der Sekretär und Kastei,kontioleur Grolp bei 
m, Amtsgericht in Elbing ist anf seinen Antrag 
>it Pension in den Ruhestand, »nd der Ober- 
»idesgerichtssekietär Thielheiu zu Marienwerder 
Is Gerichtskastenkoutroicur an das Amtsgericht 
, Elbing versetzt worden-



Den Direktoren Lr. Richard Garde am Pro-

VMM
Rang der Rathe vierter Klaffe verliehe» worden. 
N ,.k ,^ ? " k r so u a li«  v o n  d er  E is e n b a h n .)  
"ach Thor»** Lokomotivführer Liepelt in Kreuz

lK irch b au  d er  r e f o r m ir t r n  G e-
k) I n  der am Sonnabend stattgefnnde- 

!«. ?ch»»a des Kirchenraths der reformirte» 
Gemeinde ist dem Baumeister GauS. dem M it- 
erbaner der hiesigen Kiiaben-Mittelschule. der E»t- 
w.»rf, die Ausarbeitung und die Banleitung der 
Krrchr und des Pfarrhauses fiir die genannte Ge
meinde übertragen worden. Herr G ans. der jetzt 
in Berlin wohnt, wird den Ban von dort ans 
leiten. Kirche und Pfarrhaus werden zusammen
hangend gebaut, sodaß der Ban die stattliche 
Aiugenfront von 45 Metern haben wird. Die 
K"che kommt aus dem Platze vor der Garnison
backerei an der Cnlmer Esplanade mit dem Thurm 
«ach dem Gerechtenthor zu zu stehen. Die vom  
Culiner Thor herkommende Bache wird unter der 
stirche nnterwolbt fortgeführt.

- ( A u S A n l a ß d e r B e r l e i h n n g d e s A l l g e -  
- Ne i ne n E h r e  » z c i c h e n s )  an die SerreuLa mbert 
in der Honigknchenfabrik vonThomas und Töpfer in 
der Schlosserei des Herrn Stadtrath T ill hierselbst 
veranstaltete» die Chefs der beiden genannten 
Finnen am Sonnabend Abend im Schützen- 
hause ihren Angestellten und deren Ange- 
dorigen ein gemeinsames Fest. das in einem 
Abendessen mit nachfolgendem Tänzchen bestand, 
^ ^ " o . ^ ^ b e n d  belheiligte» sich etwa 250 Per- 
mit Ge,n^M !»'s? Erster Bürgermeister Dr. »erstenStachowitz undverschlebene Mitglieder des M agistrats und der 
Stadtverordneten waren erschienen. Herr Erster 
Bürgermeister Dr »ersten beglückwünschte in einer 
Ansprache die beiden Ausgezeichnete», denen die 
Ehrung a ls  Anerkennung für treue Dienste zutheil 
geworden sei. und heftete persönlich dem Schlosser 
Herrn Töpfer von der Firma Tilk. der gegen 30 
Jahre der der genannten Firma thätig ist. das 
Allgemeine Ehrenzeichen an. Die Urberreichnng 
der Dekoration an den Werksührer Herrn Lambert 
von der Firma Thomas ist bereits vor einigen 
Tagen erfolgt. Seine Ansprache schloß der Erste 
Bürgermeister mit einem Hoch anf die beiden De- 
korirte». Herr Backmeifter Horftmann von der 
Firma Thomas nahm darauf da« Wort, nm denDank 

den Kaiser, der die Ordeiiranszeichnnngen 
N -a / .  »»>» Ausdruck zu bringen. Redner sagte

dem Wnnicke vak »I.s bnNe c?«,,--

M U Z M M D
ohne Ausnahme, freudig in den Ruf einstimmen: 
Unser geliebter Kaiser »nd König lebe hoch! An
schließend an die Hachrnfe wurde die National- 
htzmne gesnngen. Nachdem dieselbe verklungen, 
sagte Herr Horstmaun «och Herrn Ersten Bürger
meister Dr. »ersten »nd den anwesenden M it
gliedern der städtischen Behörden für ihr Erscheinen 
Dank nnd brachte ihnen ebenfalls ein Hoch. I m  
Verlaufe des Abends wurden noch weitere Toaste 
ausgebracht. Küche und Keller des Schütze,ihanses 
hatte» das beste geliefert. E i» flotter Tanz zu dem 
Mitglieder der 61 er Kapelle spielten, und Gesangs- 
vortrüge hielten die Theilnehmer bis znr frühe» 
Morgenstunde beisammen. D as ganze Fest ver
lief überaus fröhlich „nd bekundete das vorzüg
lichste Einvernehmen zwischen Arbeitgeber» und 
Arbeitnehmer». Durch die Anwesenheit der Herren 
Bnrgernieifter und der übrigen Herren von, M a
gistrat rc. «rwann die Feier, die dem Verdienste der Treue in der Arbeit aalt, eine» noch erheben
deren Charakter. Der Festabend wird alle» Be- 
theiligte» gewitz in dauernder Erinnerung bleibe».

— ( S o n n t a g s - K o u z e r t  im Artnshofr . )
Wintersaisou hindurch im Ar- 

tnshofe stattfindende» Winterkonzerte leitete gestern 
schon der 6t er Kapelle. Herr F.
Hiktschold. M it dem schneidigen Kadetteumarsch 
von Soiisa. dem jetzt so beliebt gewordenen Kom
ponisten. begann das zahlreich besuchte Konzert, 
dessen Programm »nr die beste» Namen der Mnffk- 
welt anfwies. Wagner sLohengrin durfte Iiatür- 
lich nicht fehlen, wie ebensowerirg der flotteWalzer- 
Strailß. «tärmischki, Beifall erntete Herr Prick. 
der die Raff'sche Kavatine für Vwlm e meiste,hast 
spielte Sehr gilt gefiel auch die Fantasie über 
das bekannte „Kommt ein Vogel geflogen". i„ der 
das Lied so wiedergegeben Wird, wie es Wohl die 
verschiedene» Meister der Tonkunst gesetzt hätte», 
jeder nach seiner Eigenart. Der Beifall war sehr 
lebhaft, daß sich Herr Kapellmeister Hietschhold zu 
mehrere» Zuggtzen verstehen mußte. Obgleich man 
stch bei Unterhaltungskonzerte» ein Biergespräch 
gefallen läßt. so wäre es doch wkittscheilswerth, 
s?inr»"""/l>tl>ch an feineren Steilen, die e» von 
aefübr»'?''te» sollten, die Gespräche etwas leiser 
diirev anfmertsame Zuhörer da-
a e lK a /, K m . ^  E s kam bei dem

-  i» m e r ^ i j e f t r r ! ? « b k » d ^  
kmematographlschvorgefiihrtwrrdeu sollten.,ilnßteii 
ausfallen, da der Unternehmer nicht erschiene» 
war.
->, . l7 <Die g e s t r i g e  t h e i l w e i s e  M o n d -  
k ,!,^  ° r „ jjz> „ahm bei klarem Himmel den v«r° 

B -rlanf. Bald nach 5 Uhr trat der 
Rachtgls/^der aus dem Erdschatten Hera»«. D as  
war b", ,«?! «'«« bereits velstiistert anf. und er 
etwa Lg M .  "«r ein kleiner The» der Mandscheibe 

— (D e?  verfinstert,
letzten 8  rost) brachte» »»« die beiden
dürste w o h , » ,  "«d mit de» schönen Herbsttage» 
dieser Abende -«>' Hoch staub der Mond
fei» kaltes Licht « b -^ k en lo sen  Himmel und goß 
Leute schon mit bedei,«:§'*E. sodaß wetterkurdige 
Frost sprachen, wühr«,s^r^ Miene vom nahenden 
es „im Kreuz steckt", wieder, dem
Und leider habe» fie alle recht b e A ? *  Vwphezeitr. 
fran muß letzt zum e r s t e , ^ ' e  Da»«- 
«och nicht der winterliche '00
schafft ist. da wird nian gewiß l asch t ,  . » "Lae- 
es »» thu». Heute früh wogte dichter N egr/^ n .

und her, der auch am M ittag noch nicht 
selbst Frau Sonne scheint ihre allsiegcnde Kraft 
verloren z» haben. Trübe nnd kalt ist alles nm 
uns her: es geht znm November, welcher den Ruf 
hat. der trübste M onat des Jahres zn sei».

— ( D i e  W i t t e r u n g s  a u s s i e b t e »  f ür  de »  
M o n a t  N o v e m b e r )  find »ach dem hundert
jährigen Kalender folgende: Bom 1. bis 16. reg
nerisch, am 23. hell »nd kalt. am 24. milde und 
vom 28. bis 3V. winterlich. Frost. Rudolf Falb 
prophezeit für das erste DritteldesM onatsTrocke»- 
heit mit verhiiltnißmäßiger Kälte «nd für das 
zweite Drittel Niederschlüge, die stch >m letzten 
Drittel des November »och ausbreite». Auch 
Schneefälle sollen eintreten. Der 11. wird ei» 
kritischer Termin dritter Ordnung, der durch eine 
Sonnenfinsterniß noch Verstärkung erhält, der 26. 
jedoch als ei» kritischer Termin erster Ordnung 
bezeichnet.

— ( Un f a l l . )  Heute Vormittag fuhr i» der 
Mellieiistraße e>» in schnellster Gangart von der 
Hosstraße herkommender Fleischerwagen derart 
gegen einen Prellstein, daß der auf dem Wagen 
befindliche Fleischrrlehrliiig aus den Fußsteig ge
schlendert Wurde und das rechte Hinterrad des 
Wagens entzwei brach Der Lehrling erlitt einige 
Quetschungen am rechten Arm und Bein.

— (Zu d er  M i t t h e i l u n g ,  betr .  d i e  V e r 
h a f t u n g  d e s  D r . äbnt. surK. G r ü n )  bittet man 
uns von interessierter Seite zn berichtigen, daß 
Grün nicht Zahnarzt, sonder» Zahntechniker ist.

— ( I n  e i n e m  T a n z l o k a l  de r  J a k o b s 
v o r s t a d t  v e r h a f t e t )  wurde gestern Abend das 
Dienstmädchen Therese Diiszinska. Die D. hatte 
ihrer frühere» Dienstherrin eine goldene Uhr sammt 
Kette gestohlen nnd trug das Gestohlene während 
ihrer Verhaftung bei sich.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeiliche» Ge
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— (G es und e n) aus dem Altstndtischen Markte 
ein Halst,ich, im Geschäft Prince of W ales 
Breitestraße ei» Buch von Wilhelm Breiiger Söhne 
Stuttgart, abzuholen dort. Näheres im Polizei- 
sekretariat.

— ( B o n  de r  Wei chse l . )  Angekommen: 
Dampfer „Genitiv". Kpt. Görgens. mit 2800 Ztr. 
div. Güter». Dampfer „Graudenz". Kpt. Rochlitz. 
mit 1500 Ztr- div. Güter» »nd 2 belad- Kähnen im 
Schlepptau von Danzig, ferner die Kähne der 
Schiffer B . Dronszkowski mit 1800 Ztr. div. Güter». 
M . Graszewicz mit 206 Faß Petroleum von Danzig. 
H. Becker mitBandftöcken vou Schilliio »ach Stettin. 
M . Wessalowski, L. Macieszewski mit Faschinen 
von Nieszawa nach Culm, P . Olkiewicz, A- Schinie- 
gelski mit Steinen von NieSzawa nach Schnlitz 
Angekommen ferner: Meitzner mit 5 Troste» Balken 
und M anerlatte» von Rußland nach Danzig.

Wafferstand der Weichsel bet Thor» am 28. 
Oktober früh 0.50 M ir. über 0.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 27. Oktober. Die Generalversammlung 

der Korporation der Weiteste» der Berliner Kauf
mannschaft beschloß mit 360 gegen 113 Stimme»  
die Umwandlung der Korporation in eine Handels
kammer unter Beibehaltung des bisherigen Namens. 
Nach dem beschlossene» S tatu t gehören von den 
36 Mitgliedern der Handelskammer 12 der Börse 
a». nämlich 9 der Fondsbörse und 3 der Produkten
börse. Dir 12 Börsenvertreter werde» auf der 
Grundlage des gleichen Wahlrechts gewählt.

Berlin, 27. Oktober. B ei der heute Bormittag 
fortgesetzte» Ziehung der 4. Klaffe der Königlich- 
Preußischen Klaffenlotterie fiele» Gewinne von 
30000 Mk. auf die Nr. 137396. IVVNS Mk. anf 
die Nr. 31 228. 5000 Mk. anf die Nr. 111625 
3000 Mk. auf die Nr». 26932 27306 35903 39357 
39769 52316 55528 69405 73919 78133 94152 
95134 95354 95370 98930 114329 II7573 121026 
121330 123341 -24218 131641 144721 156358 
160320 I8IV82 186050 1899>6 151589 196806 
202 922 212961 219170 220276 221061.

K öln. 28. Oktober. I »  Boche» erkrankten 
der „Köln. Bolksztg." zufolge mehrere P e r 
sonen am T yphus.

Liidenscheid, 28. Oktober. W ie die „Lüden- 
scheider Z eitung" »,eldet, ist bei 17  Personen  
T yphus festgestellt worden.

Gießen. 28. Oktober. Nach einer M eldung  
der „G ießeuer A nzeigers"  nahm der P r iv a t-  
dozeut D r . E . L entelt au s K önigsberg  einen  
R n f a ls  außerordentlicher P rofessor und  
D irektor der Ohrenklinik an der hessischen 
L and esnn iversität an.

Oktober. I n  der heutigen Eröffiliiiigs- 
chch'ch des nationale» Kongresses für innere Medi- 

der Minister Baccelli einen Vortrug. in 
ausführlich über sein« Entdeckung 

der M aul- und Klauenseuche 
nach k / i ^ E e l l i  führte aus. er habe gleich 
lea?,,tli!k Ackeibauminister ge-
i a k r e i , » ^ ^ " » " th a lte s  in Civitavecchia er- 
md K lan en k«.^ / Umgebung dieser Stadt M aul-

ülizliwkilvöis, ssliv zwüt' lil ^oliiknvkil Dülkil *
Kälber zwei bis vier Ceutigramm ",. einer -im  
zige» Einspritzung je nach der Schwere des Falles : 
für ausgewachsene Thiere vier bis sechs Centi- 
grainm und für Stiere sechs bis acht Eentiaramiu: 
die Lösung sollte anf jedes Ceutigramm Sublim at 
75 M illigramm Kochsalz enthalte». Sämmtliche 
»2 behandelten Thiere seien geheilt worden. Auch 
m Sordini«! seien 26 so behandelte Rinder nach 
lind nach vollständig gesund geworden, überhaupt 
ei nverall, wo das Verfahre» Vaccellis angewoiidt 

wurde, schnelle und vollkommene Heilnng erzielt 
worden (Lebhafter Beifall.)

Ä*' Oktober. Gestern Abend brachte» 
viele Tausend Personen aus Metz und der Um- 
A^end dem Bischof Benzler «ine» Fackelzng dar. 
Deutsche und nach ihnen französische Säuger sau- 
gen am bischöflichen Palast Chöre. Stadtrath  
Lallemeiit überreichte einen Hirteiistab a ls Zeichen 
der Ergebenheit der Diözesane» französischer Zunge 
mit einer französischen Ansprache, die der Bischof 
« der gleichen Sprache beantwortete. Hierauf 

begrüßte Professor S ingers i» deutscher Sprache 
den Oberhirten mit einer Rede. in der er anf die 
unter den Katholiken beider Sprachen herrschende 
Eintracht hinwies. Der Bischof dankte in deutscher 

spräche. Gemeinsame Chorgesänge schloffen die 
ieier.

Roncn. 27. Oktober. Die hiesigen Hafenarbeiter 
versammelten sich heute und erklärten sich ein

stimmig für Bvykottirniig der . . . . . . .
S ie  verlangten ferner den Zusammentritt eines i 
Kongresses der Dockarbeiter von ganz Europa, »m ! 
allgemein die Ladung nnd Löschung englischer 
Schiffe in Europa zn Verbindern und England z» 
zwinge», dem Krieg in Südafrika ein Ende z» 
machen.

Carmaux, 27. Oktober. Die Versammlung der 
hiesige» Bergarbeiter genehmigte die Beschlüsse des 
BiliidesaiisschnsseS nnd erklärte, daß sie ihre For
derungen entschieden ansrcchterhalte» werde. Wenn 
der allgemeine Ausstand erklärt würde, so würden 
auch die Bergarbeiter von Carmaux ihre Pflicht 
thun und gegen das Kapital Front mache».

Madrid, 27. Oktober. Morgen wird das Bud
get für das neue Rechnungsjahr dem Kongreß 
unterbreitet werden. Die Ausgabe» weise» bei 
de» Ministeriell des Krieges, des Innern, des 
Unterrichts und der öffentlichen Arbeiten einige 
Erhöhungen auf. Außerdem werden einige Plane  
der Regierung, die mit neuen Ausgaben ver
bunden sind, Gegenstand besonderer Vorlage» sein; 
wegen der letzteren wird die Regierung nicht die 
Vertrauensfrage stellen, sondern sich der Entschei
dung der Kammer fügen.

London. 27 . Oktober. „ D a ily  M ail"  
meldet vom  gestrigen T a ge an s B n en o s-A ir es:  
D ie chilenische N egiernng kündigt die M o b ili-  
sation der chilenischen Arm ee für Ende 
N ovem ber an, angeblich zn M anövern  für 
einen M on a t. D ie  argentinische F lo tte  
hätte B efeh l erhalten , sich zu verprovinntire»  
und Kohle» einzunehm en. D ie  M arin e  
Mannschaften arbeiteten T a g  und Nacht.

London, 28 . Oktober. D er Korrespondent 
des Reuterschen B u rea u s m eldet anS M idd el-  
burg in  einem B riefe  vom  1 . O ktober: Oberst 
G orrlnge ließ ein ige G efangene, die bei ihrer 
V erhaftung Khaki-Nniform en trugen , durch ei»  
K riegsgericht snmmarisch aburtheilen  und er
schießen.

London, 28 . Oktober. Nach einer M e l
dung der „ D a ily  M ail"  a u s  B loein fonta in  
vom 2 7 . Oktober wurde die Beschlagnahm e 
der Bankguthaben von 11 B urgherS  öffent
lich bekannt gegeben, die sich nicht vor dem 
15. S ep tem ber ergaben nnd deren Vesitzthnm  
daher der P rok lam ation  vom  6 . August 
u n terlag .

Kvnstantinvpel. 26. Oktober. S e . Königliche 
Hoheit Prinz Ädalbert von Preuße» mochte heute 
in Begleitung des Botschafters Frhr». v. Marscholl 
nnd von Mitgliedern der deutschen Botschaft einen 
Ausflug noch de» Priiizeiiliiselu. Heilte Abend 
findet >»» Aildizpalaft ein Diner statt, an welches 
sich eine Theatervorstellung nnd ghmliostische Spiele 
anschließen. Nach Beendigung derselben wird 
Prinz Ädalbert vom Su ltan  i» Abschiedsandienz 
einpfaugeil werden. D as Schulschiff „Charlotte" 
geht morgen früh »ach Shrien in See. Der Sultan  
hat den Behörden in den syrischen Häfen Befehl 
gegeben, dem Prinzen einen feierliche» Empfang 
zn bereite».
^  27. Oktober. D as deutsche Schul-
schiff „Charlotte ist heute Nachmittag nach Jaffa  
lii.See  gegaugeu. Bei der Abfahrt wurdeu Sr . 
Kduigl. Hoheit dem Prinzen Ädalbert von Preußen 
die gleichen Ehren wie bei der Ankunft erwiesen. 
Der deutsche Botschafter Freiherr von Marschaü 
mit den M itgliedern der Botschaft begleitet die 
„Charlotte" an Bord des StationsschiffeS „Loreleh" 
bis znm M armara-Meer, Marschall Schakir-Pascha 
anf der Dacht „Fund" bis zu den Dardanellen. 
Besondere Beauftragte des S u ltan s geben der 
„Charlotte" das Geleit bis zn den Häfen Sh l ienS.

Newyork, 26. Oktober. Ans Sau  Juan (Pnerto 
Rico) wird gemeldet, daß der Revolutionär M nnol 
Tebar, der die Präsidentschaft von Venezuela an- 
strebt, eine Depesche emvfanaen hat, nach welcher 
die Truppen Castros bei M atnri,, nach einem 
sechsstiindigen Kampfe völlig geschlagen worden 
seien. Die Verluste seien auf beiden Seiten schwer. 
Castros Truppen hätten sich zurückgezogen und den 
Aufständischen die S tadt und Umgegend überlassen 
Der Befehlshaber der Truppen Castros und viele 
Soldaten seien gefangen genommen worden. Auch 
M unition sei erbeutet worden.

Buenvs Aires, 27. Oktober. Die „Nac'iän" ver
öffentlicht das Ergebniß einer besonders augestell- 
ten Untersuchung, welche bestätigt, daß Dürre an 
zahlreichen Stellen der Provinzen Santa-Fee, 
Cordoba nnd Entre-Rios die Ernte vollständig 
vernichtet habe. Die betroffene» Landiente seien 
i» Verzweiflung. Die Sterblichkeit »nter dem 
Vieh sei sehr groß-

Kapstadt. 26. Oktober. Ein Telegramm anS 
Klerksdorp meldet, daß eine englische Abtheilung, 
welche seit einigen Woche» das Land südlich von 
Nnstenbiirg durchstreift hat. am 17. d. M tS. i» 
Klerksdorp mit 250 Buren, die sich nach per- 
schieden«, Plätzen zurückgezogen hatte», einge
troffen ist.

Prätoria, 27. Oktober. Die Verbannung weiterer 
13 Bnreusührer ist bekannt gegeben.

i28. Okt. 126. L '

Tend.p-oudrbörse. - .  
Russische Banknoten p. Kassa
W,i> schau 8 T a g e ................
Oesterreichische Banknaten

ZentsHr Rkichsanleihe 3°/«
Deutsche Reichsanleih«
Westpr. Pfänder. 3°/» nenl. ll. 
WestPr.Pfaiidbi'.S'/.'/o .  .
Posener Pfandbriefe 3'/,"/, >
Polnische Pfandbriefe 4'/^/»
Tüi-k. l«/. Anleihe 6 . . .
Italienische Ni'nte 4«7«. . .
Riimäii. Rente v. !804 4 '/. .
D'iskou. Konrmattbil-AukHrnlL 
Gr. Berliner- Straßerrh.-Akt. 
harpenn- Bergw -Aktien . .
Lanvahätte-Aktien. . . .
Nmdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Sladtanleihe ?)'/, °/o 

Weizen: Loko in Newh.Mävz. .
S p ir itu s : 70er loks. . . .

Weizen Oktober . . . . .
„ Dezember, , « « .
„ M a i.........................

Roggen O k to b e r.................
„ Dezember..................
.  M a i .........................

Bank-Diskont 4 PTt.. LomdardzinSsntz 5 PCt. 
Privat-DIskont 3 vCt.. London. Diskont 3 PC< 

B e r l i n ,  28. Oktober. (Spiritusbericht.) 70er 
32.90 Mk. Umsatz 25 000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

Köni gsberg ,  28. Oktober. (Getreibemarkt.) 
Zufuhr 53 inländische. 45 rnMch« Waggons.

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 25. Oktober.

216 -6 0 216-35
215 -75 215 -85
8 5 -3 5 8 5 -3 0
9 9 -7 0 8 9 -7 0

100-40 100-40
100-20 100-30
8 9 -3 0 8 9 -3 0

100 60 100-40
85 90 8 5 -7 5
9 6 -0 0 9 6 -0 0
9 6 -7 0 9 6 -7 0

102-30 102-00
2 5 -3 5

— 9 9 -2 5
7 6 -7 5 7 6 -7 5

170-90 l7 ü -7 5
186-10 189-52
154-00 155-40
178-50 l8 1 -1 0

60V. sä»/.
3 3 -9 0 3 3 -2 0

159-00 «89-00
169-50 16»-75
165-25 l« 5 -0 0
136-50 136-50
137 50 137—75
141-75 141 -75

B e n e n n u n g
niedr. > tzöchst. 

P r e i s .

Verantwortlich für Ven Inhalt: Hetnr. Wartmann irr Thorn.

Meteorologische Beobachtungen z« Thorn
vom Montag den 28. Oktober, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -i— 0 Grad Eels. W e t t e r :  
Nebel. W i n d :  Südost.

Von, 27. mittags bis 28. mittag» höchste Tem
peratur -s- 8 Grad Cels.. niedrigste — 0 Grad 
Celsius.

EiSt sMsM l
sollte keine u»,witzigen Ausgaben machen. S ie  
sollte nicht von dem ersten best«, Fabrikant«, 
theil» e Tilchstoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit 
fortwerfen muß. sondern sollte ihren Bedarf dort 
decke», wo sie »nr wirklich Brauchbares erhält 
n»d in keiner Weise uberthenert wird. D as alte 
Tiichversandthans von Gustav «dicht in Brom - 
berg. welches an jedermann Muster verschickt, ver- 
dient von allen Frauen zuerst beachtet »» werden

W e i z e n ........................
R o g g e n .................... -
G erste................ ....
H a s e r .............................
Stroh (Richt-). . .  . .
D en .................................
K o ch -E rb se» ................
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl. . . . . . 
Roggknmehl . . . . .
B r o t .............................
Rindfleisch von der Kenle
Vanchfleisch....................
K alb fle isch ....................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch................
Geräncherter Speck. , .
S c h m a lz .........................
B u t t e r .........................
E i e r .............................
K rebs,. . . . . . . .
A a l e .............................
B r e f f e » .........................
Schleie . .
Hechte.  . .
Karmische» .
Barsche . .
Zander . .
Karpfen . .
Barbine». .
Weißfische .
Mi l c h . . . .
Petroleum . .
S p ir i t u s . . .

., (deuat.)
E s kosteten: Zwiebeln 15-20  P f.p . Kilo. grüne 

Bohnen LV-3 0  P f. pro P f d . Sellerie 5 -1 0  Pf. 
pro Knolle, M eerrettig 10—30 Pf. p. Stange, Peter
silie 5 P f. p. Pack. Sp inat >0—15 P f. pro Pfund. 
Wnsuiakoül 5 -1 0  P f. p. Ko'ü'. Kohlrabi — 
P f. p. M dl., Blumenkohl 10-50  P f. v. Kopf. Nettia  
pro 2 Stück 5 P f.. Aepfel 10-25  P f. p. Pfd"  
Weißkohl 5 -1 5  Ps. p. Kops. Nothkohl 5 -2 0  P f !  
P. Kopf. Mohrrüben 8—10 P s p. Kilo. Birnen  
10-25  P f. p. Pfd.. P ilze 1V P s. pro Näpfchen. 
Radieschen pro Bund 5 Ps., Gurken — Pf .  
Pro Mandel. Walliiüffe 2 5 -3 0  P f. pro Pfnnb. 
Pflaumen - . -  P f. prs Pfd.. Gänse 3.50- 9.0V 
Mk. pro Stück. Enten 2.50 bis 4.50 Mk. pro 
Paar. Hühner alte 1.00— 1.80 Mk. pro Stück, 
jnnge 0,80—1,50 Mk. pro Paar. Tauben 50—80 
P f. pro Paar. Haken 2.50 - 3.00 Mk. pro Stück.

.» F
lOOKilo 16 50 17 80

14 50 14 80
11 50 12 60
11 80 12 80
9 — 10 —
8 — 10 —

so Kilo
17
1 10

18
2

2.4 Kilo
—

50
— —

1 Silo 1 10 1 50
E 1 — — —

1 — 1 20
1 30 1 50
1 — 1 20
1 70 — —

" 1 60 2 80
Schock 3 — 4 —

— 70 — 80
1 — 1 40— 80 1 20— 89 1 —

— 60 — 60
1 20 1 40

E 1 60 — —
— 60 — 70

1 Ä ter
20
14 I 30

« — 18 — 20
1 30 — —

. . . — 28i — —

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 3«. Oktober. 

Evangelische Kirche zu Pobgorz: Vorn». '/̂ >8 Uhr: 
Bibelstiinde im Koiifirmandenzimmerr PfarrSk 
Endeniaii».
ivie seit Jahrzehnten bekannten von «abireiche» tniffenfchaftllih«» 
Autoritäten und praktischen «errtrn augewaudten:

2 7  8ctiiv6i7öi--?iIIön.
sind heute noch in allen Kreise» 
daSjbeUebtesteHauvmIttl MaH 
«chte darauf, bah jede Schachts 
alr Etiquette da- weitze Sreu, 
in rothem Felde, wie «eben- 

.stehend, trügt. Wo nicht i» 
^>den Apotheken erhältlich wende 

^nan fich mit loPsg.-Poftk«te tz» 
IlpDtilSiN litzk. VLM', «LM.

8bkMsuW, (LedMitt. is

rlee, Geutlan «F ar., dW» 
Gintiau- und Vltterneevulde
in gleichen Theilen nud 

^"ontum  nm dar««- Gewicht von o,is ar. herzustellen

tolilgsll - Ä iilö« b
bis Mk. 5.85 p. M et. für Blousen « Roben, sowl« 
„Henneberg-Seide" in schwarz, weiß nnd färb«  
von 95 P f bis Mk. 18.65 per M et. Xd«>ol,1 b«t» 
2oll r« -adle«! da die portofreie Zulendung tz«  
Stoffe durch meine Seidenfabrik anf Lv,t,vst»M 
Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt. wenn direkt voi 
inir bezogen! Muster umgehend, a .  U »»«»d»r  
Seidenfabnkaut (kaiserl. u. köuigl. Host ), « a r lo



>M  Am 26. Oktober starb nach »  
18  kurzem, schwerem Leiden unser W  
M ö lieber Sohil

I  D
W  im Alter von 9 Jahren.

W  Dieses zeigen tiefbetrübt an

I  Q v l c t a e l c  und Frau. W
j Die Beerdigung findet Diens- W  

W  kag, 3Vs Uhr, von der Leichen- 8  
W  halle des städtischen Kranken- ^  
W  Hanfes aus, nach dem M ili-  W  
W  tärkirchhof, statt.

Für die nrir anläßlich der Be
erdigung meines lieben Mannes 
in so reichem Maße bewiesene 
Theilnahme, namentlich für die 
trostreichen Worte des Herrn 
Pfarrer S taokvR ,i1 r sage ich 
hiermit meinen herzlichsten Dank.

Aktiv. Frilll 8kli»kt Dtzlile.

Das Dahinscheiden des Kauf- j 
manns

Hermann ßtliekle
betrauern tief

» L K I - v r  und F r a u ,
Kapitän des Dampfer „M eta". ! 

Königsberg, 28. Oktober 1901. j

Sjtziiug drr
Stadtvkl ordneten - Arrsaniniinng

am
Mittwoch, 30. Oktober IS V l,

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. Nachbewilligung von M itteln bei 

T itel 1l Pos. 1 des Stadtschulen- 
etats (III. Genieindeschnle),

2. Nachbewilligung von M itteln bei 
den Etats der städt. Schulen,

3. Beleihung des Grundstücks A lt
stadt Nr. 163,

4. Bescheinigung über das Nichtvor- 
handensein gekündigter Werth
papiere bei der Kämmereikasse

5. Nachbewilligung von M itteln bei 
Titel IV  Pos. 1 des Eta's des 
St. Georgen-Hospitals,

6. Erstattung der Umzugskosten an 
den Stadtsekretär Voelkner,

7. Auflösung des Vertrages bezüg
lich Pachtung der Parzelle 19 
von Weißhof mit Frau

8. Bewilligung von 30 Mark an 
den Gastwirth lieäemann-Bar- 
barken für Löschen eines Wald
brandes,

9. Betriebsbericht der Gasanstalt 
Thorn pro Jun i 1901,

10. Betriebsbericht der Gasanstalt 
Thorn pro J u li 1901,

11. definitive Anstellung des Kanzlei- 
boten llanuZelr,

12. Uebertragung des M ie tsve r
trages bezüglich Miethnng der 
Räume 20 und 21 in dem Lager
schuppen II an der Nferbahn von

auf V/enäiselr
kolxer, Inhaber 8 . Luttner,

13. Wahl eines Bezirks- und Armen- 
vorstehers an Stelle des Herrn 
^Vakarso^,

14. Errichtung eines Vorschußkontos 
für Aufforstungen,

15. Einführung der Wohnnngsdesin- 
fektion,

16. E rte ilung des Zuschlages au 
1 k 0der für Lieferung der Tisch
lerarbeiten zum Neubau des Ver
waltungsgebäudes der Gasanstalt,

17. Abschließung eines Vertrages be
züglich Unterhaltung der Treppe 
am Culmer Thor,

18. Verlängerung des Vertrages mit 
Lueskon-ski bezüglich Lieferung 
der Buchbinderarbeiten,

19. Verlängerung des Vertrages mit 
Ferrari bezüglich Miethnng eines 
Holzplatzes am Weichselufer,

20. Ein Gesuch um Pensiouserhöhung.
Thorn den 25. Oktober 1901.

Ser Vorsitzende
-e r Stadtverordneten -Versammlung.

Vovtkke.

Habe am heutigen Tage 
bie Praxis des Herr» 
vr. Mittlre, Thorn, 

Bromberger Vorstadt, 
übernommen und Mohne 

Schulst!. 5, I.
Sprechstunden: 8—10 Uhr vormittags, 

3 — 4 „ nachmittags.

v k .  m « i .  ß .  t t e M ,

p r a k t .  A r z t .

LkfftllWt Httsttigtruiill.
Mittwoch den SO. Oktober er.,

nachmittags 2 Uhr, 
werde ich im Hofe der hiesigen 
Stärkefabrik stehende

M  D U «  K S llM »
(ca. 800 bis 1000 Ztr.) 

für Rechnung den es angeht öffent
lich, meistbietend gegen Baarzahlung 
versteigern.

Thorn den 28. Oktober 1901.
N i l L .  

G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

Mein Grundstück,
zwei Morgen groß, mit Wohnhaus, 
Stallung, verkaufe wegen Fortznges 
sofort für 8000 Mark. Anzahlung 
1000 Mark. Zu ersr. Neustädter 
^arkt 17. I I ,  n v

enov. Wohn., 2 Zim., h. Küche,
v. sos. zu verm. Bäckerstr. 3 , pt.

W W W » »  I c h  h a b e  m e in e  
P r a x i s  v o n  h e u te  

a b  w ie d e r  a u s g e n o m m e n .

l l r .  k i r l i e n t l i s l .

Z a h n a r z t ,
IS ! S i1 « s 1 r .  3 1 .

I n  P a r i s  d ip lo m .

K p r a c h i e h r e r i n
ertheilt Unterricht in Konvers., 
G ra m ., Litt. rc. Näheres W il
helmplatz 6, I, 11—1 und in der Ge
schäftsstelle dieser Zeitung.

U n t e r r i c h t
in allen Schulfächern ertheilt

«H. NoggslL, gepr. Lehrerin, 
Elisabethstraße 10. II.

A ls  - M e  A H M
für Theater-, Ball- und Braut- 
Frisuren empfiehlt sich

Brombergerstr. 58.

K i l l t  l l t t s t l i t  B l l Ä l l l t k k l l l ,
auf gute Zeugnisse gestützt, sucht von 
sofort Stellung. Anerbieten unter 

20 an die Geschäftsst. d. Ztg.
W ir suchen sür den Bezirk der 

General-Agentur Posen einen

2 .  A u K c i i ß e i i i l l t e u .
Meldungen sind an die General- 

Agentur Posen zu Händen des 
General Agenten Herrn «>sx 
v -sp sk , in Posen unter Aufgabe 
von Referenzen zu richte,r.

N n fa l l-B e rs ic h e ru u g s -A t t ie n -
G ese llschaft.

Lageristen
finden lohnende Beschäftignng als
Patker in der Honi^kuchensabrik von
V r r s t a v  W s v i s s .

Rock-, Westen- und 
Hosenschneider

verlangt k 'r l t /  8 e lin e la e r .

Laufburschen
verlangt

^ V lo ä is la v  8 trn ik !vv1vs ,
Zigarren- und Weinhandlung, 

Thorn, Gerberstr. 29.

K a u f b i r r s c h e
wird verlangt

Neustadt. M arkt 18, Hos. I.

18««« l l .  i « « l l  M .
auf I.-stettige Hypothek sos. gesucht. 
Gest. Anerbieten unter 2. 2. 100 
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.1»«««
znr absolut sicheren Stelle hinter 
Bankgeld gesucht. Angeb. u. Nl- 6 . 
a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

16000 Mark,
hinter Bankgeld, zu 5°/«» sofort zu ze- 
diren. Angebote unter t t .  3 0 0 0  
befördert die Geschäftsst. d. Ztg. erb.1««« M r n  l l
gegen Hinterlegung einer Hypothek 
von 1200 Mark bei monatlicher Rück
zahlung von 50 Mark und hohen 
Zinsen von pünktlichem Zahler zn 
leihen gesucht. Gefl. Anerb. unter 

S . 14 postl. Briefen W p r. erb.

b i i  8 M s W > M c > !
ist unter günstigen Bedingungen so
fort zu verkaufen. Näheres bei

>7. kroblezvgLi, Cnlinerstr. 12.

KiWrkffkl
aus dem Nenstädt. M arkt.

F e ld w e b e l-E x tra la c k k o p p e l
3,50 Mark,

M a n n s c h a s ts -C x tra la c k k o p p e l
2.25 Mark, verkauft 
Nolmann, Gerechteste. 16.

G ute- Kuh- »nd Pferdeheu und 
Stroh liefert billigst nach alle» Bahn
stationen L , « p v l» n v ,

Labla«.

O e b e r b r e t l ' I
vilrtorla-gatten.

3 0 .  u n d  31 . O k to b e r ,  a b e n d s  8  U h r :  
L e i t u n g  v r .  U . U . L v v e ro .

K arten  L 2.—, 1.50 und l . — Mark bei 
W a lla r  L-sm davk. An der Kasse 2.50, 2.— 
und 1.— Mark.

Königliche Oberförstern ^
Wege des

Ä s  1.

Los 3: Belauf Wodek, 1100 rm; Los 4: Belauf Kieubera, 900 rm; 
Los 5: Belauf Getan, 1000 rm ; Los 6 : Belauf Grätz. 900 rm. Für  
die geschätzte Masse wird kein Gewähr geleistet. Die Gebote sind 
in vollen Pfennigen für 1 rm jedes Loses abzugeben, müssen die 
Erklärung enthalten, daß B ieter sich den Bedingungen unterw irft, 
und sind verschlossen m it der Aufschrift: „Angebot auf Faschinen" 
bis zum 11. November d. J s ., vorm ittags 11 U h r, an die Ober- 
sörsterei einzusenden, zu welcher Z eit die Eröffnung der Gebote im  
Gasthanse zu G r . Wodek erfolgt. - Bei gleichen Höchstgeboten er
folgt Weitersteigerung im Term in. D ie Bedingungen liegen in der 
Obersörsterei auf.

C o M e u r  k * k » r 1 u n r s u r

v .  »  S v L i L I i w N ,

8  L u lm ö r s t r Ä S S s  8 .

8 s l«  !M  llsUtviiosiilö», smlrsn
» N il « M i l k .

LepMtkr vsM8ll-8Llüll Mlll krisirkü.
Z d a m x o o iQ iö r s Q  v . R Ä S . i ' l r i ' s x x ö Q

^nerLuunt vorLÜxlwbe Leäleuunx.
Kunst-Llklisi' tür sönuntliotie ttaarscheilen.

KU1ig8lk SkrugM kllk kür lo ilk ttk-L rlllck I 
kArfumerien, 8«iken, Lilliubmstk» vte. ete.

^  Montag den 28. bis ^
^  Mittwoch den 3V. Oktober: »
^  ^  grosser r

Z ftttte-NuMckauf. 1
^  A u diesen Taue» gelangen zu außergewöhnlich billige» ^  

Preise» z»m Verkauf: ^

^  RkfttinFkinkn M  Kn»i»ml!nuuikcii, ^
feriier einzelne

I  Lisch«,»«, Stt»>ell<«, T»sch,«suchn, L
sowie in den Auslagen »nd im Verkauf 

^  unsauber gewordene ^
^  fertige Herren- und Damenwäsche.

Z1. Llar, Breitestr. 42. t

v. H.-?at6lrt I^r. 79932.

« R R Ä  K » t t t t K 8 4 « S 8

Oa. 4 0  prorant Luokar par Lantaar.

üsrllmrsgenllss SrmiMs-. «ssl- 
mM Hileli-kMlör.

verhütet K o lik ,  Kropk unä anäere Krankheiten.

k^olga «lor k s rrs v k v a N a n  fu t tv r n o tk  Ikukt 
I äas I^L to nO utts i' naek dem dakuseitiA di8 auk zveiteres ein

geräumten W o tba ta nüa ta rtt.

L o l ä t  ^  8 i l n v r i i t x ,

H o m t v l r :  2 E .

Hllilsbesiher-Nerkiii.
Anfragen wegen

W o k n u n A b n
sind zu richten an das Bureau 
bei Herrn P a u l «>a»ae, B a d e r

straße N r .  1 0 .
6 Zinn, 1. E.. 1400 M., Gerberstr. 33/35. 
5 Z., 1. E., 950 M ., Brombergerstr. 35. 
5 Z., I .  E., 900 M ., Brombergerstr. 35.
5 Ziin., Pt., 6M  M ., Brombergerstr. 35.
6 Z., Pt., 600 Mk., Brombergerstr. 45. 
4 Zim., 2. Et., 750 Mk., Gerberstr. 27. 
4 Zim., pt.. 700 M k . Wilhelmsplatz 6. 
4 Zim.. 3. Et., 700 Mk.. Gerberstr. 27. 
4 Z „  3. Et.. 600 Mk., Gercchtestr. 5.
4 Zim., 3. Et.. 600 Mk., Altst. Markt 8.
5 Ziin., 2. Et., 500 Mk., Araberstr. 4. 
4 Z., 1. Et., 500,M ., Brombergerstr.43.
3 Zimm., l .  Et. 500 Mk., Baderstr. 20.
4 Z.,1.Et.,480Mk.. Copperniknsstr.Z. 
3 Z.. 1. Et., 400 Mk.. Brnckeiistr. 14. 
2 Zim-, 1- Et., 350 Mk., Gerberstr. 27.
2 Zim., 2. Et., 325 Mk., Gerberstr. 27.
3 Z „  3. Et., 300 Mk., Bachestr. 9 
3 Z . 2. Et., 300 Mk.. Mellieustr, 66. 
3 Zimm., 4. Et.. 280 Mk., Gersteustr. 3.
2 Z., 3. Et.. 270 Mk., Gerechteste. 5.
3 Z., 250 Mark, Gerechtestraße 35. 
2 Z., pt.. 230 Mk., Strobandstr. 4. 
I Z i-»., 2. Eig., 108 Mk., Bäckerstr. 37,

Neu Herren Landwirtheu bringe

"°' v6Mls1!rue!r
(5 Mk. pro Hundert) in empfehlende 
Erinnerung. H a lte r lsambeek, 

Buchhandlung, Thorn.

I l l O ü t v l -
v e l tO in t lo i ie iL

in küvZtleriseker .̂nskübruuK 
2 U mü88ioen kreisen unter 

(larautie kür vauervnkti^keit. 
Lostenanseliläxe unä gemalte 

Lntwürke auk ^Vnnseb.

V e r v i u s - ^ a b u k n
ß^estiekt uuck Kemnlt. 

Oebänäe- nnä Vekoiatlons- 
knknen, IVapponsvbiläer, 

Kekärpen, Lailons. Ollerten 
nedst 2eiobvuvKen kranko. 

Ooäesberxer kaknenkabrlk 
^tslier kür l'keatsrws.lsrsi

Ato Illüver,
Uoäv8berK «m klieln.

vLair!
Durch die einfachen leicht diuchstthr- 

baren Verordnungen des Herrn K . 
pnsro i-, D resden, O straallee 7, 
bin ich von meinem langjährige» 
Mageuleiden mit großer Nervosität in 
kurzer Zeit gänzlich befreit, wofür ich 
meinen besten Dank kund gebe und 
diese altbewährte wirksame Methode 
ähnlich Leidenden wärmstens empfehle, 
^ o k s n n  k > s ilr ie l»  in Neudamm.

Gute -H M

I l d m c k  l s s k M I i i
sind in Breitenthal zmn Verkauf.

Proben könne» Schnlstraße 2 0 , 
1 Tr., l., entnommen wcrden.______

sehr fein im Geschmack, offerirt zn 
billigsten Tagespreisen

L N u s r iI K o k n s r t .

W«m>4I»tkiIiiii5
ienstag den 29. Oktober cr>

abends 8 Uhr:

ZanM-Vlii'ti'D.
khnsil.Smi>ij»>lltlÜ>H>!»tt.

Donnerstag den 31. Oktober, 
abends 8 Uhr,

im große« Schiitzenhaussaal:

V o i ' t i ' a K
des HerrnDivisionspfarrer vr.KreeveNr

D e k la m a t io n e n ,  
m u s ik a lis c h e  V o r t r a g e .
Jedermann herzlich eingeladen.

______ E in tritt frei.
4 .w  2 2 . ^ o v tz v id e r -  ^ r t u 8 l io k .

>1. l<tin8Ner-6onosrt:
üollänlüsebvs Irio.

Uumm. Larte ii 3 2lark bei

Vsnünssszf » beliebtes.

H u k >  « 0  A i k ! i - A k « ! n .
N ur kurze Zeit' "VW  

vor dem Bromberger Thor. 
Täglich, 7, 8 und 9 Uhr abends: 

Große Vorstellung. 
Sonnabend, 26. u. Mittwoch, 30. d. M., 

namm. 3 Uhr:
Extra-Kinder Vorstellung.

Um zahlreichen Besuch bittet
6

Frische Lchiiitzel
unter Benutzung des Nothstands

tarifs giebt ab
r M e i M M  K e l l lv .

Junger Mann
sucht zum I. November ein möbl. 
Zimmer. Anerbieten mit Preis
angabe unter 11.. D. an die Geschästs- 
telle dieser Zeitung. _______

jMNrte rlmmer
(auch mit Klavierbeuntzung), sind so
fort zn vermischen

Sckillerftraße 8 , 2 Treppen.
F re u n d l. möbl. Zimmer

mit sep. Eingang billig zn vermiethen
LoppernikttSstraße 36, I II

Die voll Herrn Landrath von 
Solnvvi'lu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
liebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt
städtischer M a rk t  1« von s o f o r t
z» vermiethen. Rk. 0 u »» » .

Lass
zur 7 . Wohlfahrtslotterie zu

Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember cr., Hauptgewinn 100000 
Mark, L 3,50 Mark. 

zu r N ö then K reuz-G e ld lo tte rie ,
Ziehung vom 16 bis 20. Dezember 
!r., Hauptgewinn 100,000 M ark, L 
3,50 Mark, 

znr Königsberger Thiergarten 
Lotterie, Z'-H"»g «m M  Dezbr., 
Hauptgewinn k. W. von 2250 Mk., 
^  Mark 

zu haben in der
ÄksMsAkllt !>kk ,Lho>»tk Plrlle .̂

Die so beliebten, Elbinger

Molkenbrötchen
(Gesundheitsbrot)

grob und fein, ohne Sauerteig und 
Hefen gebacken,

s M H  M  M  W M U
empfiehlt

L. Llrmss, Clisabethstrajze,
Filia le : Brttckenstraße 20.

Allein-Berkauf in Thorn.
Guter kräftiger Mittaastisch zn 

haben Panlinerstr. L, Part.
zn vernliethen.

Bäckevstrahe 16.

Verkaufe vorzügliche

tt!
L Z tr. 2,50 Mark

auch in größeren Mengen. Bitte um 
schriftliche Bestellungen unter 14. an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung

Altk Ftiifttk. Wirk»,
Kachelöfen, eiserne Oefen und eine 
Ladeneinrichtung sind billig zu ver
kaufen Gerechtestraße 10.
^llart.-Wohnttttg, Strobandstr. 4, 
V  für 230 Mark zu vermiethen.

Trolktilts AMch.
......r Schuppen lagernd, stets zr
haben bei K . poi-vai-I,

Holzplatz an der Weichsel.

Lchijlihllliigsliiichtt
für Minderjährige

(bis zur Bollendnng des 21. Leben!
jahres, B. G. B. 8 1.D 

sind zu haben.

M k '  ^ 7

M. SpIIIor, Mellieustr. 81.

H e u te ,  D ie n s t a q :

N i s t  8 M - .
M i-». Ltdkwnsi.

H e r n » » » »  S o M v v ,
Heiligegeiststraße.

Wilhelmstziatz «.
Schöne Parterre-Wohnung, 4 

Zimmer, Badestnbe rc., per t.Oktober 
zu vermietben. A u g u s t

Eine Wohnung
von 3 Stuben, heizb, Kammer, Entree, 
Veranda. VorgSrtchen »nd Zubehör. 
u»n I .  Oktober zn vermiethen 
Bromb. B or«.. Schnlstr. 2 2 , l, r.

Schnlstraße 1
ist die zweite Etage im ganzen auch 
getheilt vom 1. Oktober zu verm.

Alvrechtstrasze 6
vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade- 
zimmer rc., 2. Etage, zu vermiethen. 

Näheres Hochparterre.
Eine größere

Parterre-Wohnung
zu vermiethen Baderstraße S«. 
1> kleine freund! F am ilien w o hnn ng  
K  per sofort zu vermiethen

Duchmacherstratze 1S. 
LD Zimmer mit Zubehör sind Brom- 
rS bcrgerstr. 9 8 , 1 Tr., für 350
Mark zu vermiethen.
LD Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., zn 

ver.n Nenstädt. M arkt 18.
Pferdeställe von sofort zu ver- 

miethcn Copperniknsstr. 11.

Täglicher Kalender.
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Hierzu Beilage.

Druck und Verlas von L. D ombr ow - k i  in Thor«,



Beilage zu Rr. 254 dre „Thomer Prcffe"
Dienstag den 29. Oktober 1981.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Südafrika ist feit einiger Z e it so gut wie 

garuichts über kriegerische Operationen veröffent
licht worden. Je  «»thätiger die englischen Heer
führer sind. desto geschwätziger sind dafür tue eng
lischen Staatsm änner. AilsPietermarltzbnrg'neldet 
vom Freitag das ..Bnrean R e n te r'- Lord M ü n e r
hielt vier eine Rede. m  welcher 
Zie l der Wünsche aller sei ein gln.ckliches und ge- 
deihlich voranschreitendes A n^A^E a, eine g»ohe 
Gemeinschaft unter englischer fla g g e ; aber man 
möge damit nicht rechnen, daß dasselbe Plötzlich 
erreicht inerden wiirde. Sklost der Bkstk nnd der 
We L  öune der großen Tugend der Geduld nicht 
entratben: hiermit meme er aber mcht em hils- 
loses Znse'heu, wenn die Dinge schief gehen sollten.

D ^ ' Kolonialminister Chamberlain hat. wie 
schon kurz gemeldet, am Freitag Abend zu Edinbnrg 
in einer Versammlung von 8000 Unionisten aber
mals über den Bnrenkrieg gesprochen. Zum  so 
und so dielten M a le  wies er die Behauptung zurück, 
daß die Regierung zu der Zeit. als das U ltim atum  
der Buren übergeben wurde, die Kriegserklärung 
vorbereitete; sie habe im Gegentheil alles gethan, 
den Krieg zu vermeiden, der, wie sie wußte, ein 
schwieriges und ernstes Unternehmen sein würde. 
Die den Buren angebotenen Bedingungen seien 
günstiger gewesen als irgendwelche, die je einem 
besiegten Feinde angeboten seien; da diese Be- 
dmgnngen abgelehnt seien, müsse der Krieg zn 

lieluhrt Werden. Die Regierung gestehe zu. 
daß sie sich bezüglich der Dauer des Krieges geirrt 
habe; sie bewundere die Zähigkeit der Buren, aber 
es sei nothwendig, daß England dieser Zähigkeit 
eine gleiche Entschlossenheit entgegensetze. Die 
Buren verlangten nunmehr eine größere Unab
hängigkeit als zu Beginn des Krieges; das sei eine 
Bedingung, die die Regierung nicht gut annehmen 
konnte. D ie Z e it komme jetzt, wo es nothwendig 
sein mag. strengere Maßregeln zu ergreifen, um 
die Aufständischen und die Guerillabanden zu be
kämpfen. Wenn diese Z e it da sei, werde die Re
gierung Präzedenzfälle für alles, was sie thun 
werde, in dem Vorgehen jener Nationen finden, 
welche Englands Vorgehen als Barbarei und G rau 
samkeit verurtheilten; aber sie werde sich doch nie 
U m  nähern, was diese Nationen in Polen, im 

Bosnien. Tonkiu und im Kriege von 
^ba^en. Redner schloß, die Regierung wolle 

^ ? '/^ ^ ^ ^ c k e n . von dem Lande weitere 
es nöthig sei; die m ili- 

biete keine» Grund zn angstlikve» 
Besurchtiiiigen. -  H err Chamberlain. der früher 
Von „Banditen" sprach, ist jetzt wenigstens schon 
dahin gekommen, die Buren wegen ihrer Zähigkeit 
zn bewundern. Neugierig sein darf man aus die 
in Aussicht gestellten „strengeren Maßnahmen". 
M a n  sollte meine», was England bisher m it dem 
System der Konzentrationslager, m it dem Hängen, 
Erschießen und Peitschen von „Rebellen" verübt 
hat, kann kaum noch überboten werden. — I n  
derselbe» Versammlung machte Chamberlain »och 
M ittheilung  Von einem Plane, die irische Opposition 
mundtodt zn machen. D ie Regierung wolle vor
schlagen. die Geschäftsordnung des Unterhauses 
abzuändern, nm den Fortgang der Geschäfte zu 
erleichtern »nd die Leute bester überwachen z» 
können, welche das Haus bis auf ihr eigenes 
Nivean Herabbringe» wollen. D ie Anzahl der 
irische» Parlam entsm itglieder sei im Verhältniß  
zur Bevölkerung Ir la n d s  ein Skandal n»d ein 
Mißbrauch Chamberlain kündigte an. daß die 
Regierung vor den nächsten allgemeinen Wahlen 
dem Lande den P la n  für eine Herabsetzung der 
irischen Parlam entsm itglieder vorlegen wolle. Die 
Wirkung, die eine derartige Schmäler»»» ihrer 
Rechte auf die ewia unruhigen Jrländer ausübe» 
müßte, kann man sich leicht vorstellen.

Chamberlains Versuch, die Regierung bezüglich 
der Behandlung der südafrikanischen Frage rein

zweifellos, das Chamberlain allein bei« Kriea ver
längere. Diese W ahrheit klar zu mache», sei Pflicht 
der liberalen P arte i. Das B la tt  erfährt ferner, 
die Regierung erwäge eine» Appell an das Land 
durch eine allgemeine Parlam entsw ahl im nächsten 
Jahre.

W ie in London verlautet, beabsichtigt der gemaß- 
regelte General Buller, für die Wahlen znm Unter- 
hanse zn kandidire», wo er dann die Regierung 
bekämpfen w ird. B u ller dürste sich den Liberale» 
anschließen. W ie aus S im la  gemeldet w ird. pro- 
testirt die englisch » indische Presse in heftige» 
Worten gegen die Haltung des Kriegsamts gegen
über dem General Buller. Und die Bevölkerung 
von Devonshire. dem G eburtsort des Generals 
Buller. bereitet eine Monstrekmidgebnng zn Ehren 
des gemaßregelte» Generals vor. Auch diese 
Knndgebnng richtet sich speziell gegen das Kriegs 
amt.

D ie englische Barbarei gegen Burenfrauen nnd 
Kinder w ird immer entsetzlicher. D ie englische 

Bank hat ihrer F ilia le  in Johannesburg Anweisung 
ertheilt, keinen von irgend welchem Hilfs-Komitee  
ani dem Festland von Europa zur Auszahlung a» 
bedürftige Frauen und Kinder dorthin gesandten 
Wechsel zn honoriren. es sei denn, daß die M i l i t ä r 
behörde konstatirt hat, daß dieses Geld nicht solchen 
Frane» zugute kommt, deren M änner noch im 
Felde stehen. D a  dies zumeist der F a ll ist, kau» 
man nur annehmen, das Kitchener damit eine neue 
M a rte r iü r die arme» Frauen ersonnen hat. Nach 
neueren Meldungen soll die Sterblichkeit unter den 
Kinder» in den Konzentrationslagern znr Zeit be 
reits 20 Proz. betrage». _____

Provinzialnachrictiten.
Cnlmsee. 25. Oktober. tBehufs Gründung eines 

deutschen Vvlksvereilis) für Cnlmsee nnd Umgegend 
hatte» sich in der „V illa  nova" 24 Damen und 37 
Herren eingefundcn. D ie Versammlung leitete 
Herr SchnUnspektor D r. Thnnert. Nachdem Herr 
Gymnasiallehrer D r. Schlicht in längerer Rede 
die Zwecke des Vereins erörterte, erklärte» sämmt
liche Anwesenden, dem Verein beizutreten. D ie  
vorgetragenen Satzungen wurde» einstimmig ange 
nommen. A ls  Vorstandsmitglieder wurden ge
w äh lt: D ie Gymnasiallehrer D r. Schacht »nd 
Kükinast. Kreisschulinspekior D r. Thnnert, P farrer  
Schmidt, Prediger Pntzia. Bahnvorsteher Schmidt 
u»d Zimiiiernieister Weide. D ie einzelnen Aemter 
w ird der Vorstand unter sich vertheilen.

8 Cnlmsee, 28. Oktober. (E in Kirchenkonzert) 
veranstaltete am gestrigen Sonntag um 5 Uhr 
nachmittags Herr Musikdirektor Char aus Thor»  
unter freundlicher M itw ttkuug der dortige» Lieder
tafel und geschätzter Solokeäfte. D ie evangelische 
Kirche, i»  der das Konzert stattfand, w ar ziemlich 
gut besetzt. Obwohl das kleine Gotteshaus, dessen 
an und für sich schon enger Raum noch durch 
auffallend starke Pfeiler beeinträchtigt w ird. keine 
besondere Akustik hat, wurde den Zuhörern ein 
selten schöner Kunstgenuß, geboten. Schon der 
Eingangschor „Die Himmel rühmen" v. Beethoven 
überraschte durch W ohllaut nnd markige Fülle, die 
man von dem kleinen Chor — es Waren nur etwa 
35 Sänger — kaum erwartet hatte. M a n  erkannte 
sofort, daß nur vorzügliches S tlm m m aterial vor
handen w ar. D ie Arie „Jerusalem" aus Pan lns  
wurde von der Sopranistin Fräulein Anna Reschke- 
Thorn, die über eine wohllautende nnd kräftige 
Stim m e verfügt, m it tiefer Empfindung gesungen, 
w daß der Eindruck ein großer war. Ueber die 
Chöre herrschte nur eine Stim m e des Lobes. Die  
Tiefe der Auffassung, seine Nuancier nng, das 
gleichmäßig An- nnd Abschwellen, die saubern E in 
sätze: alles legte Zeugniß davon ab. daß die Lieder
tafel bei gutem Stnnnim aterial fich einer vorziig-

lichen Leitung erfreut. Einzelne Chöre wurden, da 
Herr Char die Begleitung auf der OrgeL.'ansführte. 
von Herrn Kantor Sich dirig irt. — Bei dem „An
dante" voll Rheinberger nnd der „Fuge über 
B-a-c-h" von Krebs zeigt fich Herr Char als glän
zender Orgelspieler. Durch die A r ie : „Sei stille 
dem Herrn" aus EliaS von Mendelssohn riß  
Fräulein Landehke-Thorn alles znr Bewunderung 
hin. denn ste verfügt über eine so volle und zu
gleich angenehme Altstimme, wie man ste in 
Dilettantenkreisen selten zu hören bekommt. Bei 
dem D uett aus „Lobgesang" von Mendelssohn 
kamen beide Damenstimmeu neben einander präch
tig znr Geltnng. Die Schwierigkeiten des Duetts 
wurden spielend überwunden. M i t  dem wirkungs
vollen Niederländischen Dankgebet von Kremser- 
schloß das wohlgelnngene Konzert, das alle Z u 
hörer sichtlich befriedigte. — Die Thorner Gäste 
vereinigten sich nach dem Konzert zu einem ae- 
müthlichen Beisammensein im  „Deutschen Hause", 
wozu auch viele Cnlmseer Bürger erschienen 
waren. Herr Prediger Puzig, aus dessen Anregnng 
hauptsächlich das Konzert stattfand, stattete in 
beredten W orten den Thorner Sängern und S än 
gerinnen den Dank der Cnlmseer Bürger für den 
seltenen Kunstgenuß ab. E r  hofft auf ein baldiges 
Wiedersehen, da der Kunstsinn in dem aufstreben
den Cnlmsee immer reger werde. Die Sänger 
dankten für diese Ehrung durch den Gesang : „G ott 
grüße dich" von Miicke. Herr Oberlehrer Sich- 
Thor» brachte ein Hoch auf Herrn Prediger Puzig 
aus. Nach dem Gesänge: „Weh daß w ir scheiden 
miissen" verließen die Sänger das Städtchen, in 
dem sie einige angenehme Stunden verlebt hatten.

Schönste, 26. Oktober. (Zuckerfabrik Nen- 
Schönsee.) I n  der ordentlichen Generalversamm  
lnug der Aktien-Gesellschaft „Zuckerfabrik Neu- 
Schönsee" in Neu-Schönsee am 28. September- 
würden die aus dem Aufstchtsrath scheidenden 
Herren A. Rothermund in Nen-Schönsee nnd B. 
Kaufmann in Schönsee als M itglieder des Anf- 
sichtsraths Wiedergewählt und in Stelle des 
Herrn E. v. V ieler zu Lindenau. der sem Am t 
niedergelegt hat, Herr G raf v. ÄAockr zu P w n t-  
kowo znm M tg lied e  des Anfslchtsraths neuge-

^ B r ie fe n , 22. Oktober. (Eine seltene N a tu rer
scheinung) steht man bei dem Ansiedler Bnnk in 
M u s e ; dort steht em Blrnbaum  in  voller B lüte.

Marienwerder. 22. Oktober. ( M i t  der Ueber
nahme der Privatmädchenschnle) des F r l. Obnch 
durch die S tad t zum 1. A p ril 1902 beschäftigten 
sich dle Stadtverordneten. F rl. Obnch soll unter 
Aurechnung von 12 Dienstjahren ihrer früheren 
Thätiakeit als Oberlehrer!« m it einem Gehalt von 
2400 M k. und 200 M k. Wohnnnasentschädigung in 
städtische Dienste übernommen und ihr eine Ab
findungssumme von 6000 M k. gezahlt Werden. 
Diese Bedingnnaen stießen auf hartnäckigen W ider
spruch. An der Hand von Zahlen wurden die ge
priesenen Vortheile, die angeblich unsere S tad t 
durch Uebernahme der Schule haben w ird. stark 
in Zweifel gezogen. Die Obuch'sche höhere P riv a t-  
schnle wird jetzt von 94 Kindern besucht, von 
denen vielleicht die Hälfte  in die städtische höhere 
Mädchenschule übertreten würde. E s wurde die 
Anficht geäußert, daß F r l. Obnch bei größter E n t- 
faltung ihrer Lehrkraft ein Einkommen von nicht 
mehr als 1200 M k. gehabt habe. S ie würde also 
bei Uebernahme in städtische Dienste nnd Gewäh
rung eines Gehalts voll 2400 M k. ein glänzendes 
Geschäft machen.' E s wäre gewiß zn wünschen, 
daß die Konkurrenzschnle verschwände, doch brauchte 
nicht die S tad t die Leidtragende durch Aufwendung 
der Kosten zu sein. Nach langen Erörterungen, 
in denen H err Töchterschnldirektor Diehl einen 
Bergrößeruiigsban der städtischen höheren M ä d 
chenschule als unbedingt nothwendig bezeichnete, 
wurde beschlossen, die Vorlage dem M agistrat zur 
Berücksichtigung der geäußerten Bedenken zurück

zugeben. Stadtverordneter Bäckermeister Hellwig  
machte später seinem Verdruß über einen M a -  
giftratsantrag in den W orten Luft: „Dann hol' 
doch den ganzen M agistrat der Deibel!" Schallendes 
Gelächter folgte dem Zoruesansbruch.

Marienwerder. 24. Oktober. (Der historische 
Verein für den Regierungsbezirk Marienwerder). 
der z. Z . 83 M itglieder, darunter 63 auswärtige 
zählt, hielt vorgestern seine Generalversammlung 
ab. I n  den Vorstand wurden wiedergewählt: 
Direktor Diehl, Superintendent v. Flanß, Ber» 
waltnngsgerichtsdirektor a .D . v. Kehler. NegierugS- 
nnd Forstrath Betzold. Landrath D r. Brnckner. 
Nechnunasrath Peter und Rentier W eilandt.

E lbing, 23. Oktober. (Auszeichnung.) Ih r e  
Majestät die Kaiserin hat der Bezirkshebamme 
Em ilie Moskau in Fichthorst sttr 47jährige treue 
Dienste eine goldene Brosche zum Geschenk gemacht, 
die ihr am vergangenen Sonntage von Herrn  
P farre r Christian! in Neukirch in Gegenwart ihrer 
Kinder und Großkinder in feierlicher Weise über
reicht wurde. Frau Moskau steht im 81. Lebens
jahre. ist geistig noch sehr rege nnd hat in den 47 
Jahren in 7200 Fällen ihres Amtes gewartet.

Elbing. 25. Oktober. (D ie Urgroßelteru als 
Tanfpathen.) I n  der H l. Drei-Königenkirche fand 
heute eine Taufe statt, wobei die Urgroßeltern deS 
Täuflings (das Rentier Buchhorn'sche Ehepaar) 
Pathenstelle übernommen haben. Die Urgroßeltern 
erfreuen fich einer seltenen Rüstigkeit.

Oanzig. 26. Oktober. (Vom  Konsistorium. Zah- 
lungsstockttttg.) Gestern hatte fich H err General- 
superintendent v . Döblin nach Soßnow begeben, 
um der feierlichen Einweihung der dort neu er- 
bauten Kirche beizuwohnen. — Die F irm a E m il 
Rothmann hierselbft. welche sich berettS seit lan- 
aerer Z e lt i» Zahlinigsschwierigkelten bestudet. hat 
ihren Gläubigern einen Akkord von 17 Proz. an
geboten. Die Aktivmasie belkinst sich auf 56692.78 
M ark. dir ungedeckten Forderungen betragen 
319294.82 M ark. Unter der ZahlnngSstockung haben 
sehr viele kleine Handwerker zn leiden.

Königsberg, 23. Oktober. (Ueber das Befinde» 
des P rim aners Lau) anS Jnsierburg, der am 
M ontag nach Königsberg gebracht worden war. 
nm hier in die die Behandlung des Professors D r. 
Mrschede gegeben z» werde», erfährt die „Hart. 
Ztg ", daß der Zustand des jungen M annes kem 
hoffnungsloser ist. M a n  hegt vielmehr die E r 
wartung. ihn völlig wiederherstellen zu können, ja, 
eine kleine Besserung soll schon in  diesen wenigen 
Tagen eingetreten sein.

An» der Provinz, 26. Oktober. lBesitzwechsel.) 
Die Kaufleute Gebrüder Lyon und Moritz MarcuS  
in Freystadt haben das bisher Herrn v. S taro - 
rypinski gehörige R ittergut Sobiewolla bei Frey- 
ftadt für 23V 600 M k . gekauft.

P illau, 2V. Oktober. (Verschollen. Gasanstalt.) 
Besvrgniß herrscht über den Verbleib des S tu 
denten Oberüber aus Königsberg, der sich zwecks 
Bearbritung einer Examenarbeit zn wissenschaft
liche» Studie» aus eine Reise längs der frische« 
Nehrung begeben hat. D a O. schon drei Woche« 
unterwegs ist, ohne seine» Angehörigen ein Lebens
zeichen gegeben zn habe», so fürchtet ma», daß 
ihm ein Unfall zugestoßen ist. — D ie hiesige S tad t
verwaltung trägt sich m it der Absicht, hierselbft 
eine Gasanstalt z« erbauen, wenigstens wird bei 
Behörden und Privatlente» Rückfrage über den 
etwaige» Verbrauch gehalten.

«tallupönen, 2V. Oktober. (D as Interregnum  
der polizeiloien Zeit» hat nicht lange gewährt. 
Die „Ostd. Grenzn." schreiben: Stadtwachtmeifter 
Kniep ist gestern Nachmittag »ach ersolgter V er
nehmung auf Veranlassung des Ersten S taatsan- 
waltS Geh. Justizrath Hecht, sowie des Unter
suchungsrichters Grabvwski aus der H o 't ent
lassen worden und hat den Polizeidirnft wieder 
angetreten, desgleichen ist Polizeisergeant B a r- 
kowski, der wegen Erpressung eines Geständnisse-

Vor Schreck fast nicht verlobt.
Von O. v. B rie fe n .

-----------  (Nachdruck verboten.)
„N un, meine lieben Freunde,"meinte schmnn 

zelnd eines Abends der alte Professor Ebnor 
ein Männlein, das volle 4 ^  Zoll hinter den 
M ilitä rm aß  zurückgeblieben war, an seine» 
Slammtische, „ I h r  habt mich schon so oft »n 
meine Verlobungsgeschichte gebeten, heute w il 
ich endlich Euren Wunsch erfüllen und sie zun 
besten geben. Das Haus, in welchem ich meiin 
Kindheit zubrachte, wurde außer Po» uns uocl 
von einer Familie bewohnt, die ein Töchter 
chen besaß, welches ein Jahr jünger war all 
!» / ^  wurde natürlich meine stete Spielge 
fahrt!». Die hübsche Kleine hatte meine innig 
ste Zuneigung schon in früher Jugend er 
worden und als ich elf Jahre zählte, staut 
es bereits «iiiunstößlich fest bei m ir, sie ode, 
keine müsse dereinst mein Weibchen werde» 

Schon ein Jahr nach dem gefaßten Ent
schlüsse, m it welchem übrigens Mariechen völlig 
einverstanden war, zog ich m it meinen Eltern 

in einen großen O rt, wo ich das 
^y»»,asi,„„ besuchen sollte. Groß war der 
d//«'.!'"''^schmerz, der nur dadurch eine M il-  
beiderk-^d'chr, daß Nils m it Erlaubniß der 
aewäl, Eltern ein Korrespoudire»
pünktlich?and gewissenhaft und
Wechsel stat" L  d i?  Bnef-

rLL rsN W
mich auch nicht veranlaßt, sie »ach dieser

Richtung hin auf dem laufenden zu erhalten, 
zumal in  meinem Schreiben alle Fragen ver
mieden wurden, die sich auf ih r Wachsthum 
bezogen.

Sonderbarerweise kam es nie zu einem 
Wiedersehen zwischen uns nnd so geschah es 
denn, daß ich das Gymnasium, ja sogar die 
Universität absolvirte und m it 22 Jahren den 
Doktor machte, ohne ihr, der ehemaligen Ge
spielin, wieder ins Auge geschaut zu haben. 
Da ich nun fix und fertig fü r meinen Beruf 
war, m ir in dem Orte, wo ich zu praktiziren 
beschloß, auch schon eine Wohnung gemiethet 
hatte, so fehlte m ir znr irdischen Glückselig- 
keit so zu sagen weiter nichts als ein Ehege- 
spons. Eines solchen habhaft zn werden, 
machte ich mich nunmehr auf den Weg zu 
meiner M arie , der ich vorher aber nichts 
von dem beabsichtigten Ueberfall schrieb.

Lange Stunden war ich in  dem Post- 
rumpelkasten unterwegs, der mich dermaßen 
„durchstuckerte", daß ich mich erst einige Zeit 
erholen mußte, ehe ich, untadelhaft „gebraßt", 
mich zu einem der wichtigsten Schritte des 
Lebens anschickte. Etwas zögernden Ganges 
bummelte ich die Straße zur Behausung der 
Auserkorenen entlang, »»gemein gespannt 
auf den Empfang, der m ir werden würde. 
Das Gebäude, in welchem ich das Licht der 
Welt erblickt hatte, machte von außen noch 
ganz den trauliche» Eindruck, wie vor der 
Reihe von Jahre», die ich nicht dort gewesen, 
und hieraus folgerte ich in meiner Unschuld, 
daß auch die Bewohner unverändert geblieben 
ein müßten. Diese Annahme fand ich auch 
iestätigt, als ich gleich darauf den Eltern 
M arie 's  gegenüber stand: sie empfingen mich 
m it eben der Herzlichkeit, deren ich mich von

früher her erinnerte, und gratu lirten m ir 
zu meinen erfolgreichen Studien. M arie , so 
schlössen die Gute» ihren Willkommen, sei unten 
im Garten in der Hinteren Laube am Bach, 
die m ir ja hinlänglich bekannt sei, dort solle 
ich sie nur aufsuchen, der unverhoffte Besuch 
werde sie hoch erfreuen.

Diese Aufforderung ließ ich nicht zweimal 
an mich ergehen; was konnte m ir erwünschter 
sein, als sie, um deren willen ich erschienen 
war, unter vier Augen begrüßen zu dürfen. 
Ich begab mich also hinab in den Garten, 
der, sehr umfangreich, so viel verschlungene 
Pfade besaß, daß ich mich unbemerkt, zumal 
bei der M iniatnr-Ansgabe meiner Wenigkeit, 
der bewußten schattigen Stelle zu nähern 
vermochte. M ein Schleichvatrouilleiigang 
glückte so vollkommen, daß ich urplötzlich 
»eben der auf einer Bank Sitzenden stand, 
die sehr vertieft in die Lektüre eines vor ih r 
aufgeschlagenen Buches zu sein schien. W ir  
erkennen unS gegenseitig, trotz der vergan
genen Spanne Zeit, sofort wieder. Sie, die 
Ueberraschte, wollte aufspringen, wurde jedoch 
durch meine Hand, die sich sanft auf ihren 
Arm legte, daran gehindert, indem ich erklärte, 
es plaudere sich im Sitzen viel angenehmer. 
Ich ließ mich neben sie auf die Kante der 
Bank nieder, nnd nun gab es soviel des 
Berichtens, Fragens und Antworten-, daß 
ein Stündchen im Fluge verrann.

„H err Gott, w ir  sitzen hier und schwatze», 
nnd ich denke gar nicht daran, meinen lieben 
Jugendgespielen eine kleine Erfrischung zu 
besorgen, die nach der langen Fahrt »nd bei 
der herrschenden Hitze doppelt nothwendig 
erscheine» dürfte," rief M arie  ganz ängstlich 
anS. »Nun, warte nur, das wollen w ir  gleich

nachholen!" Dam it erhob sie fich, diesmal, 
ohne von m ir verhindert zu werden, von 
ihrem Sitze, und es stand bald eine Gestalt 
neben m ir, die, hoch in  die Lüfte ragend, 
auf mich wie auf ein „B aby" herabschaute. 
Das Unerwartete dieses Vorganges, der mich 
in M arie  eine wahre Riesin erblicken ließ, 
fuhr m ir derartig in die Glieder, daß ich 
auf meinem etwa« knappen Sitze unruhig 
hin «nd her rückte, im Moment keine» 
Wortes fähig, bis ich glücklich abrutschte nnd 
zn Füßen meiner Ungebetenen in den Sand 
kollerte.

Die komische S ituation, in die mich, 
offen gestände», einzig nnd allein die Verblüffung 
versetzt hatte, brachte die fü r mich üble Folge, 
daß m ir der M uth  zu weiterem „Anbandeln" 
ziemlich schwand, dann sagte ich m ir : „M arie , 
diese G igantin, w ird  sich hüten, dich zunehmen, 
dich, den kleinen Knirps, der sich noch dazu 
soeben höllisch lächerlich gemacht hat." Uebri- 
genS spielte ich nur eine Sekunde den „R itte r 
von der traurigen Gestalt", wie «in FederbaL 
schnellte ich i» die Höhe und suchte sodann 
in den Mienen MarieS zu lesen, ob mein 
Hoffen so ganz auf den Sand gebaut sein 
sollte, dessen unliebsame Bekanntschaft ich 
völlig absichtslos gemacht hatte.

Im  Gedankenlesen ohn« Routine, ver
mochte ich m ir aus dem GesichtSausdruch 
der neben m ir Stehenden keinen VerS zu 
bilden, mein U rtheil blieb schwankend, ob- 
wohl sie m ir fortgesetzt durch ihre Liebens
würdigkeit den Beweis liefern zu wollen 
schien, daß ich ih r durchaus nicht gleichgiltig 
sei- Der Schreck über die erstaunliche Läng. 
de- Wesens, an dessen Seit« ich durchs 
Leben wandeln wollte, ließ mich an jenem



zu i  Jag r onmlyans oerurlyent worden, »st aus 
der Saft entlasse» worden. Die Staatsanwalt
schaft will siir B. ein Gnadengesuch einreiche», da 
mit die Zuchtsansstrafe in Gefängnißstrafe umge> 
wandelt wird.

Tilsit. 19. Oktober. (Unter dem Verdachte des 
wissentlichen Meineides) ist »ach einer Meldung 
der „Königsb. Kart. Ztg." der Meiereibesitzer Ge- 
rnllsplitter verhaftet worden. I n  Konkurs ge
rathen. wurde er schließlich zum Offenbarungseide 
gedrängt und soll unter demselben ein unrichtiges 
Vennonens-Verzelchniß vorgelegt haben.
. Oktober. (Seine silberne Hochzeit in
dritter Ehe) leerte am Mittwoch der Kaufmann 
I . E. v. Vlaseckh hierselbst. Der Jubilar ist 76 

^  ̂ Vorsitzender der Biirgergesrll-
. Don der Grenze. 24. Oktober. (Der Gänse- 
Handel) hat. wie aus Ostpreußen berichtet wird. 
!??<-§" "F-HH »achgelaffeu und dürfte in 14 Tagen vollständig beendet sei».

«rgenau. 25. Oktober. (Verschiedenes.) Dr. 
Dorschlag. welcher als Kreisarzt nach Strelno be- 
rufen ist. hat sein Billengrnndstiick für 22 500 Mk. 
an seuien Nachfolger Dr.med. Schnitze aus T h o r «  
verkauft. — Am Donnerstag unterzogen mehrere 
höhere Eiscnbahnbeamte aus Bromberg. von Thor» 
kommend, die Bahnstrecke, sämmtliche Haltestelle» 
und Weiche», sowie den hiesigen Bahnhof einer 
eingehenden Revision und fuhren dann nach Jno- 
wrazlaw weiter. — Heute früh trafen auf dem 
hiesigen Bahnhöfe mehrere Herren aus dem land- 
Wkrthschaftlichen Ministerium ein. Sie wurden 
am Bahnhöfe von Herr» Oberamtman» v. Kunkel 
empfangen und begaben sich dann zu Wagen »ach 
Groß-Moriu. Die Rückfahrt erfolgte heute mit 
dem Achtuhrznge. — Am Sonntag wird die feier
liche Amtseinführung des vor einigen Monaten 
hierher versetzte» Propstes Haupa stattfinden.

Jnowrazlaw, 24. Oktober. (Konkurse.) Ueber 
das Vermögen des Buchhändlers Adam Kompf. 
wer m Firma .Adam Kompf. Kuiawifche Buch
handlung , ist gestern das Konkursverfahren er
öffnet »nd der Rechtsanwalt Poplawski vo» hier 
zum Konkursverwalter ernannt worden. Ferner 
ist gestern auch über das Vermögen des Kauf
manns Nathan Schaps hier sowie über das Ver
mögen des ZiinmermeisterS Eduard Rudolf Voelck- 
uer in Argenau das Konkursverfahren eröffnet 
worden.

Jnowrazlaw, 26. Oktober. (Wucherprozeß. Feuer.) 
Großes Aufsehen erregt hier ei» Wucherprozeß 
gegen den hiesigen Kaufmann Luczynskir dieser 
hat. wie durch die Verhandlung festgestellt wurde, 
bis zu 257'/, Prozent Wncherzinsen genommen. 
Der StaatSanwalt beantragte gegen Luczhnski 3 
Jahre Gefängniß und 2009 Mk. Geldstrafe gegen 
di« beiden Schlepper Wagner und Karlowski 1 
Jah r bezw. V, Jah r Gefängniß. Es wurde» ver- 
urtheilt: Luczhnski und Wagner zu neu» Monaten 
Gefängniß und 1000 Mk. Geldstrafe. Karlowski zn 
e,nem Monat Gefängniß „nd 50 Mk. Geldstrafe. 
— Heute Nacht sind die Ringer'sche Tischlerei und 
daS große Möbelmagaziu vollständig abgebrannt.

Gnrsen, 21. Oktober. (Von einer tollwttthigeu 
Katze) sind am 15. d. MtS. in Welnaii drei Personen 
gebissen worden, die vorgestern dem Institut für 
Jnfektrouskarten in Berlin zugeführt worden sind. 
Seitens des DisiriktsamtS isi die Tödtnng sämmt
licher Katzen angeordnet worden, desgleichen die 
Festlegung aller Sunde.

Janoivttz, 25. Oktober. (Schwerer UnglitcksfaN.) 
Der Arbeiter Dombrowski ans Gr.-Gralle war 
gestern damit beschäftigt, Kohlrüben einzufahren. 
Dabei löste sich der Borderwage» vom Hinterwagen 
und D. siel unter den Wagen. Die ganze Last 
rutschte nach nnd bedeckte den D , der dabei so 
schwere Verletzungen erlitt, daß er knrz darauf 
starb.

Liffa, 23. Oktober. (Das Opfer eines Bankrot
teurs.) Kürzlich verschwand aus Borek der Ge- 
treidehandler Moritz Gerechter unter Hinterlassung 
einer großen Schuldenlast. Ei» Opfer dieses 
Mannes ist der Ansiedler Geude aus Wosciechan 
geworden. Geude, welcher den Verlust seines 
ganzen Vermögens, ungefähr 30006 Mk. beklagt, 
hat durch Erschieße» seinem Leben ein Ende ge
macht. E r hinterläßt eine Frau nnd mehrere 
Kinder.

Ttvlp. 22. Oktober. (Hinterpommerscher Städte- 
bund-Theater.) Die weiteren Verhandlungen be
treffs Gründung eines hinterpommerschen Städte- 
bnnd-Theaters waren ins Stocken gerathen, weil 
die Entscheidung des Finanzministers über die er
betene Gewährn»« eines Staatsznschusses zn dem 
Unternehmen bisher »och ausstand. Nachdem 
neuerdings der Minister für den Fall des Zustande
kommens des Theaters znr ersten Einrichtn» des
selben eine Staatsbeihilte von 18000 Mk. zugesagt 
hat. sind seitens des Regierungspräsidenten die

Tage jedenfalls nicht das M aß von Kourage 
finden, meinen Antrag zu formnliren, mit 
dem ich, wie ich wahrnehmen konnte, bei 
den Eltern sicher nicht auf Widerstand 
gestoßen wäre.

Erst am dritten Tage, nachdem ich das 
T erra in  nach allen Seiten sehr sorgfältig 
sondirt hatte, w ar meine Kühnheit anf 
solche Höhe geschraubt worden, daß sie sich 
nicht mehr bändigen ließ, sondern wie ein 
wild gewordenes Pferd mit mir durchging. 
Ich weiß heute selbst nicht mehr, wie ich es 
fertig brachte, vor sie, die Geliebte, eines 
Tages hinzutreten und, mich aus den Fuß
spitzen erhebend, ihr Herz «nd Hand zur 
Verfügung zn stellen. M arie sagte nicht 
nein, sie erröthete hold, neigte sich etwas 
nach vorn, mir dadurch die Voltige an ihren 
H als erleichternd und hauchte mit einem 
mich beglückenden Lächeln: ,ich bin die 
D eine!"

Hätte M arie, mit der ich ja nun schon 
so viele Jah re  in glücklicher Ehe lebe, nicht 
durchblicken lassen, daß ich keine B lam age 
z» fürchten brauche, wenn ich meine geheimsten 
Wünsche in die üblichen Worte kleidete, so 
wäre mit mir vermuthlich mein Geschlecht 
erloschen. Denn der erste verunglückte Ver
such nach dieser Richtung hin würde mich 
voraussichtlich derart depruuirt haben, daß 
ich nie wieder gewagt hätte, Heirathsgedauken 
zu fassen.

Vorverhandlungen nunmehr den Bürgermeistern 
der betheiligten Städte behufs Herbeiführung de
finitiver Beschlüsse der städtischen Behörden über 
dieTheatergründnng übersandt worden. Von dem 
Gemeinst»» nnd der Einsicht derselben wird er
hofft, daß sie bereitwillig ihre Zustimmung er
theilen werden, zu einem Unternehmen, au dessen 
Zustandekommen die Staatsregierung ein so hohes 
Interesse bekundet, welches den betheiligten Städten 
voraussichtlich keine finanziellen Opfer auferlegen 
wird und für dia kulturelle Entwickelung unseres 
Landes von hoher Bedeutung ist

Ttargardi.P., 20. Oktober. (Schwerer Unglücks- 
fall.) Aus dem hier von Stettin eintreffenden 
Zuge stürzte bei Seeseld ein Rekrut durch die Konvee- 
thür und wurde so unglücklich überfahren, daß er 
sofort todt war.

Aus der Provinz Pommern, 26. Oktober. (Hohes 
Alter.) I »  Lübzin starb am Mittwoch die Ww. 
Berndt im Alter vo» 100 Jahre» und 10 Monaten. 
Sie hinterläßt eine zahlreiche Nachkommenschaft. 
Bis vor wenige» Jahren konnte sie noch leichten 
häuslichen Beschäftigungen nachgehen, litt dann 
aber an großer körperlicher Schwäche, hatte die 
Sehkraft fast eingebüßt und begann taub zu werde». 
Während der letzte» Jahre bezog sie von dem Kreise 
Naugard jährlich 100 Mk.

Lolalnachrichteil.
Zur Erinnerung. 29. Oktober. 1894. Erneniinng 

des Fürsten zu Hohenlohe - Schillingssürst zum 
Reichskanzler. 1888 Entgleisung des Zuges mit 
den russische» Majestäten bei Borki. 1873 f  Joh.. 
König von Sachse». 1873 Regiernngsantritt des 
Königs Albert vo» Sachsen. 1870 Einzug ver
deutschen Truppen in Metz. 1811 * Adalbert. Prinz 
von Preußen zu Berlin. Förderer der deutschen 
Flotte. 1790 - Friedrich Adolph Diesterweg zn 
Siegen. Bedeutender Pädagog der neueren Zeit. 
1762 Schlacht bei Freiburg in Sachse». 1656 
* Edmund Hallch zu Haggersto». Entdecker des 
Hall eh'schen Kometen. 1268 Enthauptung Konradins. 
des letzten Hohenstaufen.

Thor«, 28. Oktober 1901.
— ( P e r s o u a l i e  n.) Der Amtsrichter Düring 

in Stnhm ist an das Amtsgericht in Stargard 
i. Pom. versetzt worden. Der Rechtskandidat Ernst 
Eilers ans Prechlan ist znm Referendar ernannt 
nnd dem Amtsgericht in Hammerstein zur Be
schäftigung überwiesen.

Dem Reviersörfter a. D. Hermann Schrödter 
zu Stelline» im Landkreise Elbing ist der Kgl. 
Kronenordeu vierter Klaffe verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  P ost.) Zum 
1. Januar ist dem Postinspektor Boeger in Danzig 
eine Postinspektorstelle in Berlin nnd dem jetzt im 
Reichspostamt beschäftigten Poftkassirer Storni eine 
Postiuspektorstelle in Danzig übertragen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  anS dem Kreise 
T ho rn .) Der königl. Landrath hat den Förster 
Wurm in Forsthaus Guttan als Gutsvorsteher- 
Stellvertreter für den Gntsbezirk Guttan bestätigt.

— ( D i e E i s e n b a h n b u c h h ä  » d l e r )  haben 
von nun an eine llniformmütze zu tragen. Sie 
hat die Form einer Automobilistenmütze, ist ans 
schwarzblauem Stoff gefertigt nnd trägt vorn in 
Goldbnchstaben die Bezeichnung „Bahnhossbnch- 
häudler". Darüber ist das goldene Flügelrad nnd 
der Anfangsbuchstabe der BnchhSndlerfirma ange
bracht.

— ( Ve r z o l l u n g  von K r e u z b a u d s e n d u n '  
g e n.) Dieser Tage ginge» in russischer und pol
nischer Sprache gedruckte Kataloge gärtnerischer 
Firmen in Deutschland wieder au die Absender 
zurück. Auf der Rückseite befand sich der amtliche 
Vermerk der russischen Postbehörde: Kreuzband- 
sendnugen mit Drucksachen in russischer oder pol
nischer Sprache, die im Auslande hergestellt sind 
und nach Rußland verschickt werden solle», müsse» 
beim russischen Zollamt verzollt werden. Ans 
diesem Grunde können diese Drucksachen nicht 
weiter befördert werden. Zurück an den Absender."

— ( Z n r  W a r n  n n g.) Seit einiger Zeit be
reist ein etwa 30—40 jähriger Mann nut schwarzem 
Schnnrrbart, mit Hellem Uebcrzieher bekleidet, die 
Provinz unter dem Vorgeben, als Kassirer eines 
Grandenzer Mühleuetablissements mit der Ein- 
kassirnng von Geldern beauftragt zn sein. Diese I  
Angabe ist falsch, »nd jener Mann ist ein Betrüger. Z  
dem es in Mrwe und Stnhm bereits gelungen ist, " 
etwa 800 M. aus diese Weise an sich zu bringe».
Da zu vermuthen ist, daß er auch noch an andere» 
Orte» in gleicher Weise auftauchen wird. so sei 
vor ihm gewarnt.

— (Zum endgi l t i gen Ergebniß der 
V o l k s z ä h l u n g )  schreibt man uns: I n  der 
sehten Bevölkerungsstatistik findet sich betreffs der 
Konfessioiiszngehörigkeit eine sehr irreführende 
Zahlung. Es sind da nttterschiede» Evangelisch- 
Lutherische und Alt-Lutheraner. Thatsächlich sind 
dieselben identisch. Die beiden lutherische» Frei
kirche». die in Thor» und Mocker vertreten sind. 
nennen sich beide evangelisch lutherisch. Nur weil 
man sie behördlicherseits auch vielfach Alt-Luthe
raner genannt hat. haben manche, um dem allge
meinen Verständniß entgegenzukommen sich auch 
als solche, als Alt-Lutheraner bezeichnet. Will 
man di« beide» Gemeinden von einander nntrr- 
scheiden, so muß man sie nach den beiden Syno- 
deu bezeichnen, denen sie angehören. Das sind die 
BreSlaner Synode, so genannt weil in BreSlan 
der Sitz des sie leitenden Oberkircheiikollegiums 
isi. und die Jmmannelshnode. Die Gemeinde der 
BreSlaner Synode hat ihre Kirche in der Bache
straße. die Gemeinde der Jmmaunelsynode in 
Mocker Bergstraße 57. Der letztere» gehören i» 
der S tadt Thorn 53 Seelen an.

— (Die Helzkohle)  wird. dem .Technischen 
Anzeiger" znfolge, in nächster Zeit b e d e u t e n d  
b i l l i g e r  werden. Nach den neuesten Meldungen 
sind gegenwärtig In Oberschlesien durch den Berg- 
stsknS mehrere Erdbohrungen nnternommen. die 
ihm einen bedeutenden Grnbenbesih sichern. Das 
ganze Kohlenbecken ist ca.5690Onodratmeter groß. 
wovon zwar anf die angrenzenden Gebietsthrile 
von Rußland und Oesterreich etwa 2000 Quadrat
meter fallen. Nach den angestellten Berechnungen 
scheint der Vorrath von abbonwürdiger Kohle in 
diesem Becken 62,8 Milliarden Tonnen zn betrage», 
von denen bis jetzt zwar Milliarde abgebaut 
ist. Ebenso sind ans England große Schiffsladungen 
an Kohlen in Popenbnrg (Rheinland), besonders 
in Einden, sowie auch in den übrigen großen 
Emshäfen eingetroffen. E» lagern dort bereits 
große Bestände au Kohlen und werden weitere 
Zusnhren »och erwartet.

— (D er E n t h a l t s a m k e l t S v e r e i n  „zum 
B l a u e n  Kren» ' )  Thor», der sich als am S7. 
Oktober 1885 gegründet bezeichnet, beging am

gestrigen Sonntag sein 6. Jahresfest durch einen 
Festgottesdienst, der nachmittags 4 Uhr in der 
Neustndtischen Kirche stattfand und bei dem Herr 
Pastor Blnth-Laffehne. Schristsührer des Nordost- 
bundes der Blaukreuz-Vereine die Festpredigt hielt. 
Um 6 Uhr vereinigte» sich Mitglieder und Gäste 
in der Mädchenschule zu Mocker zu einer Nach- 
frier. Der gewischte Chor des Vereins leitete die 
Feier durch den Vortrag des Liedes „Voll Hoff
nung und voll Glanbensmuth" ei», dem die De
klamation einer Dame „Thue deine Pflicht" und 
der gemeinschaftliche Gesang des Liedes „Hier 
stehen wir von nah und fern" folgten. DasEingangs- 
gebet sprach Herr Mittelschullehrer a. D.Semran. 
während der Vorsitzende Herr Schlosser Mundt au 
die Versammelten eine Ansprache richtete und den 
Jahresbericht kurz erstattete. 143 Mitglieder zählt 
der Verein, die sich allsonntäglich versammeln nnd 
ebenso am Mittwoch jeder Woche in Thor». Bäcker
straße 49 und in Mocker Liudenstraße 39. Der 
Vorsitzende dankte sodann Herrn Semra» für seine 
fördernde Thätigkeit im Verein durch die Vor
trüge. die er im Laufe des Jahres gehalten hat, 
sodann sprach er Bruder Klotz seinen Dank dafür 
ans. daß er eine Gesangsabtheilmig in'sLebe» ge
rufen habe. Im  verflossenen Jahre konnte der 
Verein 27 neue Mitglieder aufnehmen, von denen 
jedoch 7 wieder gestrichen wurden, theils Wegen 
Verzuges, theils Wege» Nichtbefolgnng der 
Satzungen. Unter den Aufgenommenen befanden sich 
mehrere Trinker. I n  schlichten, einfache» aber zn 
Herzen dringenden Worten schilderte der Vor
sitzende dann all das Elend, das durch die Trunk
sucht über Tausende von Familien hereinbricht 
unter Anführung einzelner Beispiele und erzählte 
bewegten Herzens seine Selbstrettiing. Die Worte 
riefen große Ergriffenheit unter den Zuhörern her
vor. Em Vortrag des gemischten Chores, eine De
klamation und ein gemeinsamer Gesang folgten. Von 
auswärtige» Gästen sprach ein Vertreter des Pose- 
»er Vereins, der den Versammelte» die Grüße seines 
Vereins überbrachtennd dann vom Standpunkt eines 
unerschütterlich festen Christen die Hörer znm 
Glauben mahnte. So einfach und frei von allem 
Redeschmuck der alte Man» auch sprach, so wahr 
nnd überzeugend klang doch alles, ein schönes 
Glaubensdekenntniß eines schlichte» Mannes aus 
dem Volk. Nachdem Herr Pastor Blnth-Laffehne 
»och gesprochen, folgte wiederum ein Lied des ge
mischten Chores, eine Deklamation und das Schlnß- 
gebet. Der gemeinschaftliche Gesang des Liedes: 
„Ach bleib mit deiner Gnade", das, wie auch die 
anderen vorher, vom Posaunenchor begleitet wurde, 
bildete den Schluß der recht gut besuchte» Ver
sammlung und somit auch der Feier des sechste» 
Jahresfestes.

— ( Kol on i a l ve r e i n . )  Anf den morgen, 
Dienstag im großen Artnstzofsaale stattfindenden 
Lichtbilder-Bortrag über Samoa weisen wir noch
mals hin.

( De r B o r s c h u ß v e r e i n )  hält heute. Montag 
Abend bei Nicolai seine Vierteljahrsversamm- 
lnng zur Rechnungslegung für das dritte Viertel
jahr ab.

— („ J a h rm a rk t! " )  Welchen Zauber übte das 
Wort in frühere» Zeiten noch aus jeden aus, wir 
wollen garnicht einmal bis zur „guten alten Zeit" 
zurückgehen, wo ein Jahrmarkt für alt «nd jung, 
hoch und niedrig ein wahres Fest bildete. Auf den 
Jahrmärkten war es. wo sich unser deutsches 
Theater, das heute ja freilich nichts mehr damit
AN thun hat, entwickelte, obateich aurv henle noch
sogenannte „Theater" sich auf die Jahrmärkte ver
irren. Mit Kling und Klang wurde der Jah r
markt eingeläutet, und neben der Fülle all der 
schönen Berkanfsgeaenstände. die man sonst nicht 
oder nur unter Schwierigkeiten ans anderen 
Städte» bekam, wurden Ang' und Ohr nimmer 
müde, zn schauen und zu hören. J a  — damals 
war der Jahrmarkt noch eine Nothwendigkeit — 
heute aber ist das anders. Viele, und insbesondere 
die meisten ortsansässigen Geschäftsleute, würde» 
es gern sehen, wenn man mit ihm aufräumen 
würde, wie es ja einige Städte schon gethan haben. 
Daß er heute noch eine Nothwendigkeit wäre, wird 
man kaum zu behaupte» wagen. Die Poesie, die ihn 
in längst verrauschten Zeiten umkleidete, ist ge
schwunden. nnd mitunter ist es sogar eine allzu 
derbe Realistik, die den Beobachter vom heutigen 
Jahrmarkt scheucht. Noch vor nicht allzu langer 
Zeit war es Sitte, daß die Landbevölkerung nach 
dem Jahrmarkt in die S tadt eilte, um all' das 
nöthige für Hans und Hof einzukanfen. Das ist 
aber größtcntheilS schon anders geworden. Heute 
weiß jeder, daß er in jedem reelle» Geschäft die 
Waaren ebenso billig und gut bekommt. So macht 
denn der Jahrmarkt von Jah r zu Jah r einen 
immer trübere» Eindruck. Besonders an Regen
tagen stockt das Geschäft fast ganz; aber an schönen 
Tagen findet sich noch immer eine kauflustige 
Menge ein. darunter auch viele, die sich an dem 
Jahrmarktstreiben ergötzen wollen. I n  langer 
Reihe stehen die Pfeffcrkuchenbnden. nnd ihre 
Verkäuferinnen verfehlen es nicht, dem Borbei- 
schlenderndrn ihre Waaren anzupreisen, wobei 
sie jedesmal, anf dir Eitelkeit spekulirend, dem 
Namen Herr oder Fräulein noch irgend ein 
Lpitketoo orasos möglichst in Superlativen beifüge». 
Daneben stehen die Bude» mit Schürze», Bändchrn. 
Tüchern rc , Blnmenbnden oder-halle», dazwischen 
wieder einmal ein „Ausschreier" die letzten Ueber- 
reste alter Zeit. der mit feinem nichts weniger 
als angenehm klingenden Organ „Die beste Fleck- 
seife für'» Groschen, zehn Pfennig nur — meine 
Herrschaften — na zehn Pfennig wird dow wohl 
jeder noch haben", anpreist. Sehr beliebt ist auch 
noch das „kartesianische Tenselchen". das vor der 
erstaunten Kuhmagd „ganz von Übst in die Tiefe 
steigt, nm hier vom Bor» der Wahrheit ihr die 
Geheimnisse der Zukunft zu schopien. oder auch die 
„gelehrigen Papageien . die Bnefchen ziehen, 
i» dem es fest und sicher steht, wer oder was mal 
„Er" oder „Sir" sein wird -  alles nur für zehn 
Pfennig. Dazwischen ein Gekreisch n»d Gepfeif 
vo» den mit ihre» WofserftoffballouS handelnden 
Männern, die nebenbei allerlei Spektakelinstru- 
mente zn verhandeln haben. Wie fast anf allen 
Jahrmärkten, so hat auch hier i» Thor» der Jah r
markt noch eine „Vogelwiese im Kleinen", nnd zwar 
anf dem Platze am Brombrrger Thor; wer noch über 
ein völlig intaktes Nervensystem verfügt, der mag 
nur ruhig hingehe», für nervöse Leute dagegen 
dürfte dieser Aufenthaltsort nicht eben zn den an
genehmsten gehöre». Ein wahres Tohuwabohu vo» 
Tönen erschallt, das einen einigermaßen wufika- 
lischen Menschen znr Verzweiflung bringen kann. 
Von einem Karoussel her klingt das „Bienenhaus. 
daneben wieder „Die Säuger von Finsterwalde". 
dir große „Italienische" des Wachsfignrenkabinets 
oder vielmehr des „Panoptlknms" läßt den .T rom 
peter von Säckingen" ertönen, nnd «n JSngling

verstärkt die ohnehin schon mächtige» Akkorde noch 
durch schmetternde Tromvrtentöne, dazwischen 
knallt der Schlaghammer. zehn Glocken vom tiefste» 
bis zum höchste» Tone lassen ihre eherne Stimme 
erschallen, und die angenehmen Organe der Schau- 
bndenbesitzer füllen noch etwaige Lücken im Meer 
der Töne aus. — Wie lange wird es wohl noch 
dauern mit dem Jahrmarkt von heute? Nur zn 
bald wird leider auch dieser bisher noch ver
bliebene Rest der einst so bedeutenden nnd wichtigen 
Einrichtung verschwinden, die ein Stück hochinter
essanten Volkslebens bildete. E r hat sich überlebt, 
der Jahrmarkt. Andere Zeiten, andere Ein
richtungen!

Grabow vom Jnfanwrie-Regiment Nr.^76 hat sich 
E  15. d. Mts. mittags ans seiner Wohnung, 
Wilhelmskaserne, entfernt und ist bis jetzt noch 
nicht Wieder »nrnckgekrhrt; es liegt der Verdacht 
der Fahnenflucht vor.

R«dak. 26. Oktober. (Todtlicher Unfall.) Bor 
etwa 6 Wochen verunglückte anf dem Schießplatz 
der 55 Jahre alte Fleischergeselle Lorcnz Mn- 
rawski ans Rudak. indem er von einem Baum 
siel und sich einen Bruch der Wirbelsäule zuzog. 
Gestern ist M- infolge dieser schweren Verletzung 
gestorben. Er war ledig

Mocker. 26. Oktober. (Neuer Kassenarzt.) Der 
Vorsitzende des Kreisansschnffes des Landkreises 
Thor» macht bekannt: Nachdem der praktische
Arzt Dr. Goldman» in Mocker seinen Wohnsitz 
nach Thorn verlegt hat, habe ich dem praktischen 
Arzt Dr. Droese in Mocker die Geschäfte als Kas- 
sencirzt für die Ortschaften Mocker, Katharinenflnr, 
Liffomitz, Lulkau, Rnbinkowo und Schönwalde 
übertragen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
H a n s  Lor tzing.  der jüngste Sohu des großen 

Tondichters, ist soeben an das köni g l i cheScha  »- 
s p i e l h a u s  zu Berlin eiigagirt worden. Nach der 
„Post" ist das Engagement Hans LortzingS, der 
feit einiger Zeit ohne Beschäftigung war. unter 
ausdrücklicher Genehmigung des Kaisers vollzogen 
worden.

Wien.  27. Oktober. Der Schriftsteller K a r l  
Weiß  (C- Karlweis) ist heute Nachmittag gr- 
storben.  _______________

Mannigfaltiges.
( U n g l ü c k s f a l l . )  Anf der Ludwigs- 

glückgrube bei Zabrze platzte bei dem Ein- 
mauern einer Dampfleitung das Dampfrohr 
und zwei M aurer stürzten verbrüht vom 
Gerüst in den Schacht. Beide sind todt.

( E i n  e r g r e i f e n  d e s  B i l d )  von dem 
Elend in der Reichshaiiptstadt, die noch 
immer viele Menschen anzieht, wie das 
Licht die M otten, bis sie mit versengten 
Flügeln zur Erde fallen, entwirft die „Beil. 
Volksztg." in .folgenden Zeilen: Die biblische 
Geschichte von dem armen Lazarus. der sich 
mit den Brosamen begnügen mußte, t r i t t  uns 
in der Jetztzeit und in den prunkenden
Straßen  B er lin s vor A ugen, wenn man am
frühen M orgen, oft noch zu dunkler Stunde, 
vor den Thüren der großen CafLs, der 
Hotels, der Delikatessen- nnd Ueischwaaren- 
gefchafte dichtgedrängte Schaare» stehen sieht, 
die allen Unbilden der W itterung ausgesetzt, 
des Augenblicks warten, wo die Thüren ge! 
öffnet werden und sie dann für wenige 
Kupferpfennige oder ganz umsonst die Abfalle 
in Empfang nehmen, die von dein vorigen 
Tage oder von der letzte» Nacht übrig ge
blieben sind. Bon den Gästen zurückgelassene 
Fleischspeisciiiiberreste, Fischfragmente, da
zwischen Kartoffel, Gemüse aller A rt und 
Saucen der verschiedensten Zubereitung, dies 
wird von den ungeduldig Andrängenden an
genommen, als handele es sich um einen 
Schatz, den man wohl bewachen müsse. Der 
arme Lazarus der Bibel in vielhimderköpfiger 
Gestalt aus müden Greisen, gebeugten 
Frauen und nie gesättigte« Kindern zu
sammengesetzt, so wandelt er jeden M orgen 
ans den S traßen  der belebte» Friedrich
stadt, wo nächtlich viele Tausende in tollen 
Vergnügungen vergeudet werden, zurück in 
dumpfige Kellerwohnungen, wo aus der kleb
rigen Mass« der graubraunen lleberreste 
noch M ahlzeiten bereitet werde». Wie tief 
mutz die Armuth, wie groß der Hunger und 
das Elend in Berlin sein!

( S e l b s t m o r d . )  Aus Furcht vor dem 
Wahnsinn hat sich Donnerstag M orgen der 
20 jährige 8tnä. jur. K., der bei seiner 
M utter, der verwittweteu F rau  Banmeister 
K. in der Kantstraße zn Cbarlotteubiirg 
wohnte, erschossen. Der junge M an», dessen 
Vater vor etwa 1*/, Jahre»  in einer P riv a t- 
Jrrenansta lt gestorben ist, befürchtete, eben
falls geisteskrank zn werden, um so mehr, 
als sich infolge geistiger Neberanstrengung 
Nervosität bei ihm bemerkbar machte. — I n  
Halberstadt hat sich Freitag Nacht in seiner 
Wohnung der Landgerichtsrath S trube er
schossen. Zerrüttete Gesundheit und un
günstige Vermögensverhältinsse sollen die 
Motive der T hat sein.

( S e l b s t m o r d  e i n e r  j u n g e n  Da me . )  
F reitag  früh stürzte sich in Augsburg an« 
unbekannten Gründen die 24jährige Tochter 
deS pensionirten zweiten Aiigsburger B ürger
meisters, HosrathS Frisch, vom Dache des 
elterlichen HanseS herab.

( S k a u d a l p r o z e ß . )  Gegen 22 den 
oberen Gesellschaftskreisen Angehörigen in 
W eimar ist Anklage Wege» Verbrechen gegen 
das keimende Leben erhoben worden. Die



Verhandlung findet den 14. bis 16. November 
vor dem Schwurgericht zn Rudolstadt statt.

( B i e r f ä l s c h u n g e u . )  Daß eS mit den 
»echten- Exportbieren nicht immer ganz 
richtig ist, ist ja genügend bekannt und geht 
auch wieder anS einem Prozeß hervor, der 
Segen den Besitzer der Exvortbierbrauerei 
Därenbrau in Bamberg (Oberfranken) Lud
wig Riibsam ausgetragen wurde. Der Ge
nannte wurde wegen Verwendung unerlaubter 
Surrogate znm Bierbranen außer Hopfen 
und Malz, vom Landgerichte zu 1100 Mark 
Geldbuße, eventuell 110 Tage Gefängniß 
verurtheilt. Fünf Mitangeklagte Angestellte 
erhielten Geldstrafen von 1 0 -6 0  Mk. Dem 
zum Export bestimmten Bier war in den 
Jahren 1895 bis 1900 Couleur zugesetzt 
worden, um den Anschein eines stärker ein- 
gebrauteu und malzhaltigen Bieres zu er
wecken. Ein Theil des Bieres war anch 
mit Saccharin behandelt morden. Der 
Lieferant der Surrogate bekam eine Geld
strafe von 50 Mk. Das Gericht beschloß anch 
die Publikation des Urtheils. — Wie durch 
diese Fälschungen die reellen Brauereien ge
schädigt werden, geht aus den Mittheilungen 
Hervor, die anläßlich dieses Prozesses der 
Vertreter der Steuerbehörde machte, danach 
ist der Knlmbacher Bierexport seit Jahren 
um 83,400 Hektoliter zurückgegangen. Es 
fei dies ein sicherer Beweis dafür, so sagt 
der Vertreter, daß die Fälschung des Bieres 
durch Couleur überall bitter empfunden 

^  * Knlmbacher Brauereien hätten 
durch Verwendung von Couleur jährlich ca. 
800000 Mk. am Malzverbranch eingespart.

(Die  T y p h u s e p i d e m i e  i n  Ge l s en -  
kirchen.) I »  der Zeit vom 19. bis 26. 
Oktober hat die Zahl der Typhusfälle im 
S tadt- und Landkreis Gelsenkirchen von 1257

auf 1329 sich erhöht. 27 Kranke find ge
storben» 192 Personen als genesen entlassen 
worden.

( Da S  E n d e  e i n e -  E r f i n d e r » . )  
Der Techniker Josef Virag, der zusammen 
mit dem Kaufmann Anton Pollak die nach 
beiden benannte Schnelltelegraphie erfand, 
ist zu Budapest im größten Elend gestorben. 
Virag ist nur 32 Jahre alt geworden.

( Ab s t u r z  i n  d e n  B e r g e n . )  Am 
Wetterhorn ist der Bergführer Fritz Boß von 
Grindelwald verunglückt. Die Leiche ist noch 
nicht gefunden.

( D e r  M n s o l i n o - P r e i S )  wird nicht 
ausbezahlt. Großes Leidwesen herrscht in 
den Kreisen der italienischen Gendarmerie, 
seitdem bekannt geworden ist, daß die Kame
raden, welche den Briganten Musolino ge
fangen nahmen, kein Anrecht auf den von 
der Regierung auf diese Gefangennahme 
ausgesetzten P reis von 20000 Lire haben, 
weil sie eben Gendarmen sind. Indessen be
absichtigt der Minister, die betreffenden Gen
darmen, welche durch diese Hiobsnachricht 
aus allen ihren Himmeln gefallen find, 
anderweitig zn entschädigen.

( E i n e  M e u t e r e i )  brach unter den 
Mannschaften des in Havre liegende» brasi
lianischen Dampfers „Trynca- wegen Geld
streitigkeiten mit dem Kapitän aus. Der 
brasilianische Konsul ließ nenn Matrosen ver
haften.

( Im  F a ß  d u rch  d ie  N i a g a r a 
f ä l l e . )  Fran Anna Kylor hat den bisher 
nicht unternommenen Versuch gemacht, durch 
die Niagarafälle auf der kanadischen Seite, 
hundertscchzig Fuß tief in einem Faß zu 
fahren. Sie ist mit einer leichten Gehirn
erschütterung davon gekommen. Sie war bei 
Bewußtsein, als sie aus dem Wasser gezogen

wnrde und wird nach der »Franks. Zig." 
ehestens vollständig wiederhergestellt sein.

A m tliche M oN rnngrn  der D an z lg e r P ro b n N en - 
tvörie

vom Sonnabend den 26. Oktober INI.
Für Getreide, Hülseiifrnchte und Oelsaate» 

werden außer dein nvtirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provisto» nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von ION Kilogr. inländ. 

hochbnnt und weiß 750—766 Gr. 162 -173 Mk.. 
inländ. bunt 753-756 Gr. 162-165 Mk.. 
inländ. roth 692-766 Gr. 140-157 Mk. 

G erste per Tonne von 1000 Kilon». inländ. 
grobe 668-709 Gr. 123-134 Mk.. inländ. 
kleine 635 Gr. 110 Mk.

B o h n e n  per Tonne von ION Kilogr. translto 
Pferde- 132 Mk.. translto Weiße 148 Mk. 

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132-140 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.70-4.25 Mk..
Roggen- 4,10-4,25 Mk. bez.

Rohzucker  per 50 Kilogr. Tendenz: rnhig. 
Rendement 88° Transltpreis franko Nenfahr- 
wasser7.15Mk. inkl. und 7 Mk. exkl. Sack bez.

Ha mb n r g .  26. Oktober. Nüböl rnhig. loko 58. 
— Kaffee stetig. Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
stetig. Standard white loko 6.95. — Wetter: 
regnerisch
39. Oktober; Sonn.-Anfgang 6.51 Uhr.

So»n.-Unterg. 4.36 Uhr. 
Mond-Anfgang 558 Nhr. 

__________ Mond-Unterg. 9.05 Uhr._________

»Melier » M rM et
LUSKSLeielmst, verbi'näet mit 
plt^sloloxlseder IIuseliLLILeliLvtt eelites LLtür1!ede8 

I'LrdvvermNxeu z
äaber äas beste uvä Liveekmässixste Iaarkärbemittel 
äsr de^ea^art. LeknarLlose Löbue, LöniZI.
SoL. Berlin, LLarkKra.fev8tr. 29. VorrLttnx in alle» 
besseren karkümerie- Vroxnen- nnä voilkeurKesekäkten.

M ühlen - Etablissement in  Bromberg. 
P  r e i s - C o n r a n  t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
Kaiseranszngmehl 
Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie .
Noggenmehl 0 
Noggenmehl 0/l 
Noggenmehl I 
Noggenmehl 11 
Kommis-Mehl 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie. 
Gersten-Granpe Nr. 
Gersten-Granpe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Granpe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Granpe grobe 
Gersten-Grntze Nr. 1 . 
Gersten-Grntze Nr. 2 . 
Gersten-Grntze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Fttttermehl . 
Gersten-Bnchweizengries 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze 11

vom 
23.,10. 
Mark

bisher
Mark

15,40 15,40
14,40 14,40
IHM 15,60
14,60 14.60
12,80 12,80
12,60 12,60
8,60 8,60
o, 5,20
5 - 5,20

12,- 11,80
11,20 11.-
10,60 10,40
7,80 7,60
9.60 9,40
9 ,- 8,80
5,20 5,40

13.20 13,70
11,70 12,20
10,70 11.20
9.70 10,20
9,20 9,70
8,70 9.20
8,70 9,20
9.50 10.-
9 - 9,50
8,70 9.20
7.50 8 .-
5',2V 5.40

16,50 16.50
15,50 15,50
1 5 - 15.-

.  Süd. ZreckarA- ^
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SOS. Königs. Krcrrß. Klassenlotter-ke.
«Klasse. 7. Ziehungstag, 26 Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Parenthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
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631 709 812 984 2050 109 16 241 345 96 428 817 909

IIS 47 75 66 561 79 (1000) 714 876 4006 70 99 
« A s » ,K ? ? « )  43S 77 620 820 S114 423 689 708 

^61 7003 159 63 352 432 817
« 6  889 576 75 460 62 730 962 66 S117

1 ^ 1 6  2 4 - / ^ « « )  610 86 39 742 98 894 987 
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569 619 822 87 97 952 216209 (SOO) 18 818 489 SOOi 
771 79 821 901 98 217082 204 17 SS 498 807 45
634 «3999) 741 218039 104 SS 93 391 436 573 76
694 846 80 21919S 378 92 581 671 so 795 873

8 2 9  024 197 459 86 87 SSI 660 827 63 935 »21102 
296 309 57 887 632 45 66 800 800 18 77 » 2 »  101

SS 815 43 44 SS

KOS. König!« PvenK. Klnssenlatterke.
«.Klaffe. 7 .Ziehungstag, 26.Oktober 1901. Nachmittag. 
N ur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A--St.°A. f. Z.)
ISO 221 (SOO) 75 544 633 52 8S2 984 (1000) 1092 

287 697 713 74 83 863 993 »373 415 SS 521662 (500) 
89 837 907 3136 219 86 96 450 92 531 52 716 960 
4110 19 250 479 508 724 82 340 41 5030 (500) 216 54
62 84 475 585 (39  99) 977 «009 73 175 94 270 84 
478 543 608 753 94 S43 91 7020 499 897 712 (1000) 
8168 92 249 56 307 90 866 687 7S6 S1SS 71 84 637 
860 911
^  10018 20 22 78 170 242 882 573 655 75 U1S0 
233 524 758 832 1»007 (500) SO 112 33S 77 78 622 
890 902 43 13010 142 340 409 92 551 14102 36 218 
89 610 723 35 862 15055 175 266 504 648 711 48 86 
(1000) 695 957 1S173 427 (59  99) 81 800 80 739 77 
87 96 843 17148 359 593 706 835 (SOO) 18802 537 
633 67 887 956 19001 162 95 274 506 687 94 738 817 
(1000) 35 904 41

»9002 77 98 (1000) 100 227 519 678 706 59 902 
91 92 »1M2 36 SO 91 238 870 451 61 96 756 868
»2172 230 377 83 444 82 94 (SOO) 502 86 751 819 954 
(1000) »3043 188 301 SS 433 98 738 896 906 »4002 
9 124 85 SOS 91 469 (SOO) SM 684 96 729 83 869 SS 
»5196 290 805 12 25 (500) 40 61 78 481 558 612 14 
847 945 »8036 66 107 (500) 56 80 214 544 727 35 S7S 
»7133 386 419 517 53 941 »8070 200 18 25 (500) 46 
79 383 422 828 953 SS008 171 262 858 457 571 662
67
«. A0078 126 2S7 (» 0 0 « ) 602 66 906 31016 29 55
» s i A  .A .  24V (1000) 63 80 307 31 619 838

82 87 817 730 849 60 87 
33024 121 294 939 45 447 506 787 911 «6 3«4I9
645 866 SO 989 65 3811« (SM) 927 485 E  951 79
36110 (3 6 6 6 ) 91 311 405 47 681 768 953 <500, 
37095 96 231 369 98 869 947 «3 38086 260 310 22
63 692 915 49 (SOO) 3S228 345 41S 524 (1000) 33 652
68 811 51 86 902 (500) 68

«6030 98.178 77 342 54 78 405 601846 41224 45 
«2 392 655844 «»087108286 475 696 72981 43006 
L29 426 82 534 612 65 754 56 (SOO) 85 816 38 79 90 
l"«0> S4 « iig o  304 53 69 427 588 656 741 907 53

56062 76 137 288 86 428 36 520 87 57 98 762 922 
61534 818 (3 6 6 6 ) 51 »2 96 918 S»089 130 211 20
406 19 2V 72 (509) 77 585 800 53060 92 97 192 250 69 
433 38 50 555 727 828 38 72 922 30 94 64306 477
640 47 790 878 (3 6 6 0 ) 972 66028 136 286 372 99
(500) 502 52 844 92 56534 36 914 67100 (500) 3 10 
415 37 572 674 95 752 955 58024 232 361 476 79 81 
M  666 72 755 59069 140 707 29 831 (SOO) SS 85

66081 120 72 209 709 34 49 86 61130 (1000) 292 
406 578 674 702 70 828 917 53 6L451 78 641 49 841 
97 938 82 63034 209 68 74 417 504 81 657 704 21 
S4S 73 64200 44 317 540 788 879 999 65051 292 
322 475 764 893 66060 84 214 61 329 54 452 S7I 79 
630 742 96 828 73 67131 64 205 350 493 570 628 97 
762 820 47 919 68006 28 31 76 91 109 253 96 361 
475 76 532 86 699 885 66043 72 98 (3 0 6 6 ) 181 SIS
615 SS8 66

76145 51 232 74 (1000) 87 711 SS 852 71016 80 
(3 6 6 6 ) 152 234 390 (SOO) 662 850 7»103 22 348 461 
522 744 839 912 73006 25 106 45 71 2M 364 504 67 
606 17 709 812 SS 77 74142 215 84 397 717 62 64 
753k« 730 38 76296 361 85 89 432 74 643 77247 
SS 513 38 814 718 869 92 78196 293 (1000) 367 569
616 712 854 57 76158 363 414 SIS 45 (1000) 656 89

^  86151 202 16 75 331 533 «36 715 83 817 56 SS 
966 81192 246 399 419 554 669 870 74 8L00S 66 
108 49 82 231 347 510 91 814 910 8  3026 180 207 35 
629 SS (3666 ) SOS SS S3S 53 84044 67 111 5S 244 
96 390 476 644 726 85137 294 3W 641 94 789 (SOO) 
892 996 98 86130 690 87239 312 3g 492 563 626 
945 88246 47 (500) 875 483 87 88 516 605 23 42 714 
«77 (1000) 8S144 (3 6 6 6 ) 298 SOS 423 9S 681 722 
910 89

S6307 427 576 831 56 SOI 10 99 S1286 338 552 
718 72 96 836 58 838 S»1S6 223 33 42 300 933 
S3107 307 462 543 94 694 922 84113 25 258 473(500) 
644 801 87 99 993 85380 514 715 821 33 68 S6048 
331 478 584 92 739 97150 432 52 (SOO) 572 622 39 
(800) 736 (500) 957 98007 89 391 99 SSI 92 713 79 
S29 99025 34 54 216 59 367 450 609 73 741 854 7S 
S58 89 (500)

166087 264 87 428 75 76 761 898 906 78 191148 
286 351 957 69 (SOO) L6S018 35 301 93 555 87 608 
39 803 28 34 193026 27 205 823 99 196
20 292 (3999 ) 803 946 68 19 2 I I  225 (1000) 47« 
514 M 71 655 898 922 46 I»«005 (M0) 123 54 98 
L3S (S 999 ) 321 36 (3999 ) 419 624 856 89 197120
270 437 54» 607 73 713 <500) 843 66 198391 491 792
S4S 64 (SOO) 938 77 199032 SO (SOO) 204 69 310 49
45» S8S 812 78 927

,19104 49 818 S7 «78 SSS 660 80 758 810 18 75 
SS» 111219 1S 27 342 45« (1000) «2 539 «61 UN>11

192 99 (SOO) 213 78 97 SOS 66 83 654 983 113079 162 
204 9« 367 76 80 605 (1000) 10 64 725 95 860 97 SS« 
66 114053 118 (1000) 207 115005 36 131 219 38« 
405 (1000) 700 (1600) 35 116087 102 374 567 M7 710

y s z  «  « ^ 4  ^  Ä o «

1»V846 86 463 590 (500) 706 88 1S1182 513 6W 
766 880 933 56 ISS104 258 374 753 86 89 1»3117 
745 49 124324 424 589 613 804 74 löOO) 8S SOS 78 
125359 75 590 725 1»«002 401 580 (500) 645 O  
(SOO) 714 822 84 IS7100 373 89 425 710 52 91 97S 
1^8259 318 46 653 814 L28086 91 147 729 SO 80?

130104 6 38 44 209 91 (500) 302 30 72 455 517 
663 879 131125 314 630 95 777 832 (1000) 13203? 
(1000) 362 440 61 (3V0V) 612 133050 132 302 SOS 9 
602 34 92 901 134000 96 108 216 330 428 607 786 87 
9 10 (3««« ) 135144 238 745 90 91 130120 36 394 
480 509 24 81 «65 (SOO) 704 5 6 847 137013 128 82 
310 41 406 46 79 799 838 937 138045 81 257 330 54» 
673 (1000) 70« SS (SOO) 852 139296 309 583 615 75» 
85 810 58 963

14V156 210 408 80 34 35 522 (500) 636 60 SOS 
141027 (500) 130 592 SIS 56 77 142178 (S ««v) 42S 
32 SS6 621 95 762 983 143042 510 68 688 76S 957
444265 (1000) 623 77 92 755 809 55 (1000) 145074
360 510 51 62 663 82 87 781 876 148031 201 (SOO) 64 
369 428 547 53 61 766 807 969 447095 (SOO) 201 43 6» 
376 462 532 88 642 996 148187 329 SOS SSI SIS
I4S398 419 546 (500) SS 62 679 (500) SS2

150134 47 65 246 409 86 (1000, 538 697 151128 
202 8 66 512 796 849 15L017 159 65 541 674 833 91« 
(SOO) 153013 42 65 173 580 652 847 71 SIS 22 I84I0S 
231 363 600 810 155080 118 42 (500) 347 622 40 708 
44 885 15S218 22 306 11 (1000) 468 «35 61 708 958
89 (SOO) 157214 SS 61 3 «  412 744 886 98 158203 « 
480 SSS <80<1«> 881 (SOO) 7V 939 159082 63 «S 280 
846 76 445 S4S 681 98 766 814 23

«210. 8024 583 916 87 161169 268 34S 51 SS 
(WO) 81 <3«»«> 407 (50M 782 934 73 I«»ggl 71 94 
195 817 18 «29 (500) 65 633 773 852 (1000) 953 IS3183 
248 71 359 595 (1000) 603 8 928 I6103S 199 206 328 
59 (1000) 89 538 664 74 78 744 805 24 185037 144 
80 233 (500) 77 92 808 13 78 614 (500) 29 787 850 62 
913 29 (SOO) 68 188031 138 77 246 51 337 431 65« 
701 801 26 (SOO) 94 905 187003 28 (» « « « ) 108 24« 
77 539 713 188077 j205 »391 473 (1660) S67 8°3 9« 
738 800 40 76 928 57 18Ä144 «20 765 70 855 89 9K) 
(SOO)

170022 309 47 689 715 56 171164 (1000) 21» 59 
76 87 397 412 55 58 512 634 63 71 828 507 17S00S 
16 100 7 283 476 737 944 96 173146 328 (1000) 554 
(1000) 56 662 767 359 S04 174143 305 28 71 32 9« 
(:i«0«> 440 775 91 872 91 977 175132 (500) 324 73 
544 60 639 772 (500) 95 835 52 933 75 91 176017 9 5 
103 83 389 95 422 41 42 696 734 820 177248 69 306
90 602 824 72(500) 178294 358 635 883 955 17S23S 
388 577 679 88 743 91 878 910

18015» 85 462 649 181065 87 592 730 309 18S 1«  
27 74 279 (SOO) 397 484 94 95 607 717 183073 338 
618 781 96 (SOS) 184174 225 863 632 SS S2 91 700 
SIS A  69 917 77 185003 86 95 I6S 266 416 SS 56S 
860 188022 229 316 590 706 47 802 187051 321 50
403 4 45 57 637 51 962 188067 92 12» »72 427 4» 
62S^S3^M0^730 «71 72 911 S7 189148 LS0 489 «0»

ISOIOS 867 482 642 743 906 937 8» 1S10S1 SS
7V 384 464 540 44 737 908 9 94 ISS062 63 91 <500» 
128 201 379 546 618 751 920 85 1,5016 117 64 213 
44 303 83 779 85 837 (1000) 931 52 81 1S40W 2 »
9 1 ^ 9 6  720 863 „5 0 4 1  231 599 663 89 8 Z  s A  
„ « 0 0 8  40 219 391 400 (SOO) 31 536 68 A9 «  71» 
881 42 „7 0 6 7  102 580 681 752 „ 8 0 0 9  11<X>M 11
89 96 137 332 857 ISS033 71 (500) 78 M«) N  2W 
86 440 78 (500) 590 608 831 33 34 9 2 K W ^

200197 (500) 654 945 »«1061 92 429 626 71»
^ 2  81 »«»087 808 «00 12 574 611 794 89? 930
»03025 58 132 225 43 346 64 445 753 9S 881 45 988 
201249 406 542 632 48 737 827 (1000) »«5062 78
464 78 733 »««381 411 770 813 56 955 »»7090
118 19 275 (1000) 863 (S«»«> 432 «98 777 807 »1 3» 
904 73 208092 97 229 465 <S00> S2S WO 936 7? 
SVS075 131 223 358 403 S08 95

«l«000 21 222 820 73 538 708 <500) 837 21101« 
449 648 885 SIS <»«««) 40 <s«««0) 21S051 40»
«7 524 75 629 «4 780 »13015 238 SSS 407 53 73
81 (500) 518 646 SS 741 SI1122 221 29 96 301 418
28 571 621 777 955 75 »15117 (SOO) 96 265 463 701
41 877 84 92 974 »1K046 83 (50V) 107 15 40 d  Ä  
422 33 45 89 (300«) 91 681 987 »17030 260 ^
579 8« 600 731 878 962 218063 176 3W <M 0>^k>^ 
^ ( L ^  - ° ^ «  132 9 S 2 6 ? Z M ^

2 2 4 ^  4 ^ 2 6  ^  W  Z4 ^  72 81 W  75» SW



'" H cjM tiich e  A O c k m ß .
Die diesjährigen Herbst-Kontrol-Versammlungeu im Kreise Thorn S tad t 

und Land finden statt:
I n  S teinau am 2. November 8 Uhr von: Ittags, beim Gastwirth L arbartk . 
„ Culmsee  ̂ am 2. November 1230 Uhr nachmittags für die Land- 

f Z bevölkernng,
„ Culmsee am 4 November 8 Uhr vormittags für die S tad t-

/>: bevölkernng,
„ B irglau am 9. November 10 Uhr vormittags,
„ Pensau am 11. November 9 Uhr vormittags,
„ Thorn v am 11. November 3 Uhr nachm. für die Landbevölkerung 

I ^  Z mit den Anfangsbuchstaben ^  bis L ,
» Thorn /  am 12. November 9 Uhr vorm. für die Landbevölkerung 

l ^  yrit den Anfangsbuchstaben It bis 2 ,
„ Thorn < 8 ^  am 12. November 3 Uhr nachm. für die Stadtbevölkerung 

1 'Z> L mit den Anfangsbuchstaben ^  bis L ,
„ Thorn 1 LiH am 13. November 9 Uhr vorm. für die Stadtbevölkerung 

/ m it den Anfangsbuchstaben ^  bis 2 ,
„ Leibitsch am 13. November 3 Uhr nachmittags,
„ Podgorz am 14. November 9 Uhr vormittags,
„ Ottlotschin am 14. November 1 Uhr nachmittags,

Zu diesen Kontrolversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamtan der Re

serve. Denselben wird eine schriftliche Aufforderung zu den Kon- 
trol-Verjammlungen nicht zugehen.

Anzug der Offiziere ist der kleine Dienstauzug (Mütze).
2. Sämmtliche Reservisten.
3. Die zur Disposition der T ruppen te ile  beurlaubten Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Ersatzbehvrden entlassenen Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstsähig anerkannten 

Mannschaften, soweit sie der Reserve angehören.
6. Die im Jah re  1889 in der Zeit vorn 1. April bis 30. September 

eingetretenen Wehrleute, soweit sie nicht mit Nachdienen bestraft sind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus
bleiben, werden mit Arrest bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen mit sich bringt, insbe
sondere Schiffer, Flößer rc. sind verpflichtet, wenn sie den Kontrol-Ver- 
sammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. J s .  dem be
treffenden Hauptmelde-Amt, oder Melde-Amt des Bezirks-Kommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks-Kommando auf diese 
Weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzu
bringen.

Befreiungen von den Kontrol-Versammlungen können nur durch das 
Bezirks-Kommando durch Vermittelung des Hauptmelde-Amts oder 
Melde-Amts ertheilt werden.

Die Gesuche müssen hinreichend begründet sein.
I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 

welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte 
Zivilbehörde) bescheinigt werden müssen, ist die Entbindung von der Bei
wohnung der Kontrol-Bersammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt- 
melde-Ämt oder Melde-Amt zu beantragen. Wer so unvorhergesehen von 
der Theilnahme an der Kontrol-Versammlung abgehalten wird, daß ein 
Befreiungsgesuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß spätestens 
bei Beginn der Kontrol-Versammlung eine Bescheinigung der O rts- oder 
Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 
Später eingereichte Atteste können in der Regel als genügende Entschuldigung 
nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreiungsgesuch bis zur 
Kontrol-Versammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der 
Versammlung zu erscheinen. Es wird daher im eigenen Interesse darauf 
hingewiesen, etwaige nothwendige Befreinngsgesnche möglichst früh 
zur Vorlage zu bringen.

Das Erscheinen der Mannschaften anf anderen Kontrolplätzen 
ist unzulässig und wird bestraft, falls der Betreffende hierzu nicht 
die Genehmigung des Hauptmelde-Amts oder Melde-Amts vor
her erhalten hat.

Es wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem M ilitärpaß 
vorgedruckten Bestimmungen Noch besonders hingewiesen.

Thorn den 20. Oktober 1901.
Königliches Bezirks-Kommando.

Wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Thorn den 20. Oktober 1901.

Der M agistrat. _ _ _ _ _ __

Elektrische
Installationen und Reparaturen 4 

werden an ^
Hans-Telegraphen, j  

H a u s -T e le p h o n e »  re. j
bei billiger Preisberechnung unter 4 

Garantie ausgeführt. ^
j  W a l l e r  v r u s l ,  j

Justallations-Geschcift
r und Fahrradhaudlung, I 
ch Frtedrichstr.,EckeAlbrechtstr. *keAlbrechtstr. L

S i M M M l l i M l i i l t
iii»I ksibiiei

vonV . Kopp, Itioen.
S e g le r o tr . ktn. 2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

! l t M I I M ' U ö
l nach M aaß werden zu soliden ^
 ̂ Preisen gutsitzend angefertigt.
! k. 8trllinlitz, Schneidrrnlstr.,
' Araberstraße 3. E
» » » » » » » « « » » » » « » » » » » »

-  PsdVlO Pfg. -

V ik to r ia  Erbse»
-  Pfd. 13 Pfg. -

empfiehlt e a r l  S s l c r l s s .

8K I L k U L K L L « .
Ls» verseil, eckte slt-
«Mäemsdw 1850—74

Z iir
korto srtr». kreislists irosrenkrei.

H i^ o h n n n g , 5 Zimm., Badeeinricht., 

verm. Zu besehm tägliches 4 nachm.
Brombergerstr. 6 0 , 111, l.

riok lln g
Livkun̂ ssaale der Esusr»! 
1.odtsi is -Vireotioa. 600000 Liooss.

l - W M r k . -
L— ru rv/soksn asr Dvut- Iv  soksn Lvkutrgsdlslv.

r ° 0 8 ° ä ^ 3 . 3 0 k ° ^ « . ^

vüüv

S 7S 0 V V
HauptixsivinLis: Ns.rk

M 8M S S
28000

S8 N 60L.lsvoo-roooo
4tIvw 20000 
l0tlvoo->osoo 
IMtSoo-Svooo 
IM t loo-1 svoo 
ewt so-soooo 
rsooo.ls-
L.00SS versvväst: 6snsr»>-0sd!t

tsL  W IN  L vo.
in ützkliv, Ni-eitsstr. 5 n. in 
Namdurg, blürnderg, îinvdvn.
» »  7»!ogr..Kk!i'.: EMsksmMIor. »SS

NiM M M -kmiikri!
sowie

lliitlir üiiMirliiclist
mit vorgedrncktem Kontrakt

sind zn haben.
e. vMdrovUi'ttds LllLkükiieUrs!.

N i m m  N a o k  8
D M '  L a Ä v i ' s I r ' a s s s ,  L o l c s  S i ? S r t « s l i 7 a s s v .

Größte Auswahl
garnirter mii> »«gsrairter Imseii- ii«i> K iickH Ie

in  anerkannt geschrnackvollster Allssührung.
Sehr »reisisertlj! ^ r a E c h ie ie r .  -irM erth!

jf. Maaßgeschäst.
Elegante Herren-Garderoben nach 

M aaß, nach den neuesten Moden zu
geschnitten. Große Außwahl in jeder 
Art Stoffen u. Tuchen zu Anzügen, 
Paletots, Joppen, Beinkleidern rc. in 
den modernsten Mustern, von den 
billigsten bis zu den besten Qualitäten.

F ü r guten Sitz und tadellose Aus
führung wird garantirt.

Ein großer Posten fertiger Joppen, 
W inter-Paleto ts und Knabenmäntel 
wird unterm Preise ausverkauft.

M ir  SedseillU .
Nrich. Markt 22,

neben dem Kgl. Gouvernement.

V e r m o n t ! » -

H Ä I l M L S V Ü l i u S L » ,
K68t68 äeutselleZ Padrikat

aus äer^abrik S L I v e i ,  L» Vrvsäon.
(2000 Arbeiter.)

V s i 7 s a i r ä 1 - M a s v I i L i r s  S S  lk!k
m it tünkM irixer O arautie.

k i M e k i V -  M  k ü d k i i i - ^ g L c i i i n s i i
kür Parnilisn- uuä ^swerblielie 2zveelr6

otmv /lnradlung L kVllc. ivöLksnl!.
Iluterriekt auell iu äer LunZtstielrerei gratis.

L e Z 7 H 8 t S i i r  L  O v . ,  H i o i ' n .
___________ KvMAHxtzlst-Strasstz 12. ______

KIsilIsi->
8eille!

Kikrt das Sxsül-tlksris v. «
in Aarantierd daltvarsr 'Warö, nnä Asmngtsrt, von
NL. 3.— an. L ein s  Leisende. keine 2^vi8c;Ii6n1iÄnc1l6r. — 
Lsvor Sie anderswo kanFsn ^vollen, 1a33en 8 is  siek  tranko 
Nnsirer senden. 60 Nrrrk erliült, naoU^veisir, xleivU
xnte W are, en dätail dillixor ka-nLen 8N können._________

V M 2 _ _ _
b e b r a n n t e

in Preislagen von 
rnk. r-20, s.^o, s.50, s.60, t-70, l-80, l.90, 2 .00  per r/z Ao. 
rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „krM illM kS DrlldllKi". 
Unübertroffener WshIgrslhllllllK, voll enlwickeltes ArSUia, 
sowie höchste ErgikKigKeit. Niederlagen in T h o r n  bei

N ugo 6 !a s 8 8 , 6ar> 8a !« 'i88 . /t . Kii'M68.

Wegen Uebergnbe meines Detailgeschnfts
»erksilfe skiliüitliche Artikel 

z u  h e r a b g e s e tz te n  P r e i s e n .
8 . MisnvetMnsze.

^  Llälilisvbs^vomLtLLt^deLut^icütixle^
7 oq» »  8 «» »  »  8  sudventionirte I,e!lrLnstaIt,^ D « U - E -  O slrenn ts ^dteilunAso tur l---
' v  ^ Hoellbrnileeluiiker li. Klelnmetre.V Ueikepnükuneen^ keeivr'un^skommivsLn

«
'S
3
«

sü7

^ L /c /lV S M S .-

L / i s / v v ,  
- 4 / s L /e / / 'S ,

/ / s / s A ' s .  
7 s / v s s » ^ s  
e / c . . . .

" Idora
h s i : W i i i s z .

L Ia s w o ls o i ' 
f l s o o k o n w o i o o r j
ru vriginLl-?rsk8ön.

» I

Feinste, gesunde

ital.Weiiltriüiben
Pfund

4« Pfg-,
in ganzen Kisten billiger.

O s i 7 l  S a l L l ' l s s ,
ScbuhuraehevftLofre L 6 .

SchcringM Ialzeetiakt
E ist ein ausgezeichnetes Hausmittel zur dlrnsHütina ,ur diranre und NekoavaleSzenren und bewährt 
sich vorzügltL al» Linderung bet Relzzugäuden der A tm ungsorgane, bei K atarrh , Keuchhusten -c.,

 ̂Malz-Extrakt mit Eisen
armut kBlcIchsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
stütztwks-.'tNch die Ä»°ch-»btlL„,,« b?i Kl'ud-i».Fl. M. l.- .

S ch er in g 's  G rü n e  A potheke, w.
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Drogenbaudlungen.

j Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Frische
Feinstes

8 8r!»i-k«tlil«is Z
W  -  Ltr. 18 Pfg. -  W
W  im Fatz Ztr. 11,60 M . W8 lsil 8s!lM!i, N
W  Svkukmsokspsln. 2S. ^

Z c d n itr r l
! empfiehlt billigst franko jeder S tation

» l  W ,  Ü g d m g P .
Schönste Westpr.
Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Mädchenstube billig zu vermiethen.

p s l i n g ,  Gerechtestr. 6.

Metall-, eichene sowie mit Tuch
überzogene
8äi gs, Llöppklselien, 

iLIeilkkn u. laekkn,
von den einfachsten bis zn den ele
gantesten, liefert zu billigstenPreisen 

das
Sargmagazin

Coppernikasstrahe 41,
au der Gasanstalt.

' a t i « i 8 0 Ü M 6 r ^
boüi6r2äbn6 beseitigt Lieder 
80koiL„Lr0p p '8 2 a iliiiv a ttv "  

20/op Oarva e r o I ^ t w s ^ K l . 50 
nur eellt i. ä. Droßserien k a u l  IV eber, 
L reitestr. 26 u76n1mer3tr. 1; ^ u to u  
L o e ^ v a ra , L lisabeLliLtr. 12 u. H uxo 
O laass, 8eAler8tr. 22.

Kummiivsaren
jeder Art.

Preisliste gegen 10 Pf. Porto, j
V. 11. Ulslvlr. fe sn lifu rt ». Ist.

Wohnung
in der II. Etage, nach dem Neustädt. 
M arkt gelegen, vom 1. Oktober zu ver- 
miethen.

ni meinem pause von Herr 
Uhrmacher X auL  bewohnte

Laden
ist zum 1. Ja n u a r  anderweitig z« «er- 
miethen. WZ.

Ei« großer M «
ist in uns. Neubau, Breitestraße, pel 
sofort noch zu verm.
_________ L-ouSs W o N o n k o rg .

Gin Laden
nebst 2 anliegenden Zimmer von sofort 
Altstädtischer Markt 16 zu ver- 
nnethen. S u sso .
^ Die Kellerränme des Grundstücks 
"Seglerstwße N r. 9 (Institu t der 
Granen Schwestern) sind von sofort 
zu vernnethen. Dieselberi eignen sich 
zur Wohlmng für eine Familie und 
zu einer Tischlerwerkstätte oder einem 
ähnlichen Zwecke. L o k s ,« ;« .  Propst.
Lagerkeller von sofort zu vermiethen. 
Kleine Stube an anständ. einz. Person 
von sofort zu verm. Gerberstr. 18.

Großer Heller Lagerkeller 
Seglerstr. 25 zu vermiethen.

W  sli« lüdl. Küitzier.
parterre, mit auch ohne. Bnrschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen
_______Brombergerstraße 104.

2 große, nebeneinanderliegende
»iil «iSdlikte H m n

m. a. o. Burschengel. sof. zu verm. 
Hohe- und Tuchmacherstr. - Ecke 1, I.
6D möblirte Zimmer mit Klavier- 
^  benutzung und Bnrscheugelaß, auf 
Wunsch volle Pension, zn vermiethen
__________Jakobsstraße 6, I.
ä )  schön möbl. Zimmer mit auch 
^  ohne Bnrscheugelaß vom 1. 11. zn 
vermiethen Gerechteste. 30 , n, r.
M H übl. Zimmer mit Kaffee für 1 

bis 2 Herren zu vermiethen
Seglerstraße 7, >.

^infrenndl.möbl.Vorderzimmer 
V sehr billig zu vermiethen

Copperniknsstr. 2 4 ,1.
EtzRöb. Zim.

1—2 Herrn. z. 
macherstr. L4, M.

oh. P ension  f.
v. Schuh-

^HH?öbl. Z im m e r  zn vermiethen
Araberstraße 16.

bD gut möbl. Zimmer von sofort zu 
vermiethen Bachestraße 15.

HLin möbl. Vorderzimm. m. a. o. Pens. 
^  zn vermiethen Bachestr. 10, pt.
/LLr. m. Zimm. an 1 auch 2 Herren v. 1. 

Novbr. zu verm. Scüiklerstr. 19. III.
idHH)öbl. Zimmer zu vermiethen 
^  Seglerstratze 6, 3 T r.
d ^ ö b l .  Pt.-Zim. m. a. o. Pens. z. v.

Bäckevstr. 11 . Das. K st u. Log.
öbl. Z., sehr frdl. n. v. beleg., m. 
sep. Eing. z. verm. Cnlnterstr. 22,111.

d^^öbl. Vorderzimmer fin v̂ rm.

LK m ö b l. Zim. n. Kab. u. Burschengel. 
^  zu verm. Gerechtestr. 21. II.

»iu möbl. Zimmer zu vermiethen 
Copperniknsstr. 3 1 . 2 T r.

Möbl. Zimm. z.verm. Bäckerstr. 47,111.
M. Zim. m. Burscheugel. v. B ankür 4. 
Ein m. Zim. b. z. v. M auernr. 36. Ull 
Möbl. Zim. v. sof. z. verm. Bankstr 2, ii.

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
D r. V lrk v u tlia l innegehabteWohnung,
Breitesttatze 311 -
ist von sofort zu vermiethen. Z« 
erfragen bei

» e r r m a n n  S e s U K ,
T h o r « ,  Breitest ratze.

eiligegeistftr. 1
ist eine Wohnung in der zweiten 
Etage, besteheud aus 3 Zimmern, 
Küche, sowie sämmtlichem Zubehör 
und Balkon (nach der Weichsel ge
legen), neu reuovirt, v o n  so fo rt zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 

v v .  L i s L K S ,  
Mttsik.Jttstrumettten.Handluttg, 

______ Coppernikusstraße 22.
HUHHeine indem Hause des Kaufmanns 
^  Irenkei, Mellienstr. 66,1, in der 
Nähe der Parkstr. gelegene Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Eutree, Statt 
und Keller ist versetzungshalber vom 
1. Novbr. cr. ab anderweitig zu verm. 

IVojoikvkowski, Berichtsassistent.

'Brückenftr. 1t
sind in der 1. Etage 1 biS S 
Zimmer, geeignet zum Komptoir 
oder auch eleg. möbl., sogleich zu 
vermiethen. Z u erfragen parterre.

G5MKV EeMXk'L

tlu stsn
^ ^ u M s i s s r k ^

^ 9 ^ ( §  Lv berieken von ä«r

Druck uud Berlaa von L» DombrowSki in Lvor».


